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domiinciila Exemplare zu Stande, welcher als eine Fortsetzung des spiraligen

Gastropodenschalen-Lumens erscheint. Dem Krebse gewährt der Schwamm

erhöhten Schutz und ausserdem dürfte das Wachsthum des Krebses mit

jenem des Schwammes ziemlich gleichen Schritt halten, so dass ein, in einer

Suberites-bewachsenen Schneckenschale sitzender Krebs viel seltener genöthigt

wird, die ihm so unangenehme Procedur eines Domicilswechsels vorzunehmen,

wie einer, der eine Schwamm-lose Schale bewohnt. Diese Yortheile müssen

die Unbequemlichkeit aufwiegen, die das beständige Mitherumtragen eines

grossen Schwammes dem Krebse verursacht.

In Suberites domiDiciita leben häufig Hydroiden. In Chondrosia reni-

Joniiis werden grosse, mit einzelligen Algen gefüllte, Hydatiden - ähnliche

Blasen angetroffen. Suberites /nga.x beherbergt drei verschiedene Arten (oder

Varietäten) kleiner, dem Grenus Beggiatoa angehöriger Algen und diese

treten in der Regel in solchen Massen auf, dass der ganze Schwamm von

ihnen völlig erfüllt erscheint.

System.')

1606 erwähnte Aldrovandus einen Suberites (— , Tab.).

1633 beschrieb Gerarde eine Stelligera (— , p. 1577).

1650 beschrieb Cherler eine Ficulina (— , p. 817).

1697 beschrieb Merret eine Stelli(/ira (—, p. 116).

1690 beschrieb Ray eine Ficulina (— ,
p. 31).

1711 beschrieb Marsigli eine Tethya (— , p. 32) und eine Ficulina (— , p. 87).

1755 beschrieb Ellis eice Ficulina (— ,
p. 82).

1755 beschrieb Ginanni einen Suberites (— , p. 44).

1755 beschrieb Ellis eine Stelligera (— , p. 288).

1766 beschrieb Pallas eine Ficulina (— , p. 209), eine Tethya (— , p. 210) und eine Stel-

ligera (—
, p. 288).

1767 führte Linne eine Tethya und eine Ficulina als Alcyonium (—, p. 1295) auf.

1767 führte Pallas eine Tetliya als Alcyonium (— , p. 357) auf.

1786 führten Ellis und Solander eine Stelligera als Spongia (— , p. 186) auf.

1789 führte Brugiere eine Tethya als Alcyonium (— ,
p. 24) auf.

1789 führte Gmelin eine Stelligera als Spongia (— , p. 3822) auf.

1792 beschrieb Olivi einen Suberites als Alcyonium (— , p. 241).

1794 beschrieb Esper eine Stelligera als Spongia (— , p. 243).

1796 beschrieb 0. F. Müller eine Tethya als Alcyonium (— , p. 5).

') Obwohl in diesem Abschnitte viele von den unvollständig beschriebenen oder sonst

zweifelhaften Spezies unberücksichtigt bleiben mussten, dürfte er eine ziemlich vollständige

Zusammenstellung unserer generellen Kenntniss der Clavulina bieten.
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1802 führte Bosc eine Tethi/a als Alci/oniiiin (— , p. 132) imd eine Stelligera als Spongia

(—, p. 143) auf.

1802 führte Poiret eine Tethya und eine Ficulina als Alcyonium (—, p. 57, 58) auf.

1806 stellte Esper V'ioa, Ficulina, Suherites und Tethya als Alcyonium (— , Älcyon.

Taf. XIX—XXIII) dar.

1806 führte Turton eine Tethya als Alcyonium (— , p. 653) und eine Stelligera als Spongia

(—
,

p. 659) auf.

1807 besehrieb Turton eine Stelligera als Spongia (— ,
p. 208).

1810 führte Bertolini einen Suberites als Spongia (— , p. 103) auf.

1811 führte Jameson eine Stelligera als Spongia (— , p. 562) auf.

1813 führte Lamarck eine Stelligera als Spongia (— , p. 453, 456) auf.

1815 errichtete Lamarck für Tethya und gewisse Tetractinelliden das neue Genus Tethya
(— ,

p. 71) und beschrieb Ficulina, Si^irasfrella und Suberites als Alcyonium

(— , p. 75, 176).

1816 führte Lamarck eine Tethya als Tethya (— , p. 386), Ficulina und Suberites als

Alcyonium (— ,
p. 394, 400) und Stelligera als Spongia (— , p. 379) auf

1816 führte Lamouroux Stelligera und Suberites als Spongia (— ,
p. 28, 75, 79) und

Tethya, Ficulina und Suherites als Alcyonium. (— , p. 343, 348, 354) auf

1817 beschrieb Stewart eine Stelligera als Spongia (— , p. 434).

1818 beschrieb Montagu Suberites, Stelligera, Polymastia und Tethya als Spongia

(—
,

p. 79, 84, 87, 93, 100, 117).

1821 beschrieb Gray einen Suberites als Sjwngia (— , p. 361), eine Tethya als Tethya

(— ,
p. 362) und eine Stelligera als Tupha (— , p. 354—356).

1821 führte Lamouroux einen Suberites als Alcyonium (— , p. 251) auf.

1822 beschrieb Hardwicke eine Papillella als Spongia (— , p. 165).

1822 führte Parkinson einen Suberites als Alcyonium (— , p. 59) und Stelligera als

Spongia (— ,
p. 46, 47) auf.

1824 führte Lamouroux eine Tethya als Alcyonium (—, p. 246) und Stelligera als Spongia

(—
,

p. 46, 47) auf.

1826 errichtete Grant für eine bohrende Form von Yioa das neue Genus C'liona (— , p. 78).

1826 führte Kisso eine Tethya als Tethya ( — , p. 363) auf

1828 führte Delle Chiaje eine Tethya als Tethya (— , p. 116) auf.

1828 errichtete Fleming für einen Suberites und diverse andre Monactinelliden das neue

Genus Halichondria (— , p. 522) und beschrieb eine Tethya als Tethya (— , p. 520)

und eine Stelligera als Spongia (— , p. 525, 526).

1829 beschrieb Delle Chiaje eine Stelligera als Spongia (—, p. 150).

1833 errichtete Nardo für Suherites und Ficulina das neue Genus Suberites (— , col. 523),

für Tethya und gewisse Tetractinelliden das neue Genus Donatia (— , col. 522)

und für bohrende Formen von Viva und Fapillella das neue Genus Vioa (—

,

col. 523).

1834 führte Coldstream einen Suberites als Halichondria (— , p. 235) auf

1834 errichtete Nardo für Tethya das neue Genus Lyncuria (— , col. 715).

1836 führten Deshayes und Milne Edwards eine Tethya als Tethya (—, p. 592), Sube-

rites und Ficulina als Alcyonium |— ,
p. 599, 600, 606) und eine Stelligera als

Spongia (— , p. 570, 572) auf.

Nova Acta LXIX. Nr. 1. 2.i



194 von Lendenfeld, [194]

1837 errichtete Blainville für Suierites und andre Spongien das neue Genus Halispongia
(— , p. 532) und führte eine Tefhi/a als Tethya (— , p. 544) auf.

1839 beschrieb Nardo bohrende I7oa-Formen als Yioa (— , p. 221).

1840 führte Bellamy Tethya als Tethya (— , p. 268) und Siiberites als Halichondria

1—, p. 268) auf

1840 besehrieb Duvernoy eine bohrende Vioa als Spongia (— , p. 683).

1840 fährte Thompson einen Suierites als Halichondria (— , p. 254) auf

1842 beschrieb Johnston Tethya als Tethya (— , p. 85) und SteUigera. Vioa, Ficulina

und Suberites als Halichondria {—, p. 125, 132, 139, 144, 196).

1846 beschrieb Michelin eine bohrende Vioa als Vioa (— , p. 56).

1847 errichtete Nardo für Chondrosia das neue Genus Chondrosia (— ,
p. 267 und be-

schrieb Vioa als Vioa (— a, p. 1) und Suberites als Suberites (— a, p. 1).

1848 beschrieb Gray eine bohrende Vioa als Vioa (— , p. 1).

1849 errichtete Hancock für eine bohrende Tlwasa das neue Genus Thoasa (— ,
p. 345)

und beschrieb bohrende Vioa- und Fapillella-ForiDea als Cliona (— , p. 321).

1851 beschrieb Des er eine bohrende Vioa als Spongia (— , p. 67).

1856 beschrieb Leidy eine bohrende Vioa als Cliona (— , p. 162).

1858 beschrieb Bowerbank eine Placospongia als Geodia (— , p. 308, 314).

1858 errichtete Gray für eine Xenospongia das neue Genus Xenospongia (— , p. 229).

1858 errichtete Schlegel für eme Papillella (oder F«o«?) das neue Genns Foterion (—,p. 542).

1859 beschrieb Lieberkühn Suberites und Subcratithus als Halichondria (— , p. 353) und

eine bohrende Vioa als Cliona {— , p. 515).

1861 errichtete Bowerbank für Ficulina, Suberites und andre Spongien das neue Genns

Haiina (— , p. 235, 236) und führte Polymastia als Hiq^lectella (—
, p. 236) auf

1862 errichtete Bowerbank für Polymastia das neue Genus Polymastia (— , p. 1104),

für Halicnemia das neue Genus Halicnemia (— , p. 1107) und für eine freie

T7oa-Form das neue Genus Piaphyrus (— , p. 1116). Tetliya wird unter dem

Namen Tethea (— , p. 1106) aufgeführt.

1862 errichtete 0. Schmidt für Chondrosia das neue Genus Gummina (— , p. 37), für

Chondrilla das neue Genus Chondrilla (— , p. 38), für freie Formen von Vioa

und Pupillella das neue Genus l'apillina (— , p. 68) und für SteUigera und

Äxinelliden das neue Genus Raspailia (— , p. 59). Ausserdem beschreibt er

Tethya und Sjtirastrella als Tethya (— , p. 44), Polymastia. Suberites und Suber-

antlius als Suberites (— , p. 65) und bohrende Xenospongia- und T7oa-Formen als

Vioa (— ,
p. 77). Ueberdies wird Chondrosia auch als Chondrosia (— , p. 40)

aufgeführt.

1863 beschrieb Balsomo-Crivelli eine Polymastia als Suberites (— , p. 284).

1864 veröffentlichte Bowerbank ein Spongiensystem. Die Clavulina finden sich in der

zweiten seiner drei Ordnungen, den Silicea. Er errichtete für Ficnlina, Suberites

und andre Monaetinelliden das neue Genus Hymeniacidon (— , p. 191), für Stcl-

ligcra und Äxinelliden das neue Genus Dictyocylindriis (— , p. 185) und für

SteUigera und andre Kieselschwämme das neue Genus Hymedesmia (— ,
p. 190).

Ausserdem werden Polymastia als Polymastia (— , p. 177), Halicnemia als Halic-

nemia (— , p. 184), eine freie Vioa als Raphyrus (— , p. 201), Tethya als Tethea

(— , p. 181), Ficulina, Suberites und diverse Cornacuspongien als Halichondria
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(— ,
p. 195), Fhtcospomiia und Geodia als Geodia (— , p. 254) und Polymastia

und Hexactinelliden als AlryoncelJum (— , p. 176) aufgeführt.

1864 errichteten Duchassaing und Michelotti eine Anzahl neuer Genera, von denen Po-
h/therses (— ,

p. 67), Amphiniedon (— , p. 78), Tlialisias (— , p. 82) und

Arcesias (— , p. 96) wahrscheinlich Clavulina enthalten dürften. Für Siiherites

und andre Spongien wurde das neue Genus Terpios (— ,
p. 97) und für bohrende

Formen von Vioa (und andren?) das neue Genus Euryphylle (— ,
p. 113) errichtet.

Ausserdem beschreiben sie Tcthya als TctJiia (— , p. 103) und bohrende T7oH-Formen

(vielleicht auch bohrende Papillella-Formen) als Vioa (— , p. 112).

1864 führt Koelliker Chondrosia als Gummina (— , p. 69) auf

1864 vereinigte 0. Schmidt sein Genus Gumniina (1862) mit Chondrosia Nardo zu Chon-

drosia (— , p. 30) und beschrieb einen Suberites als Ancornia (— , p. 33). Eine

SpirastreUa wird als Snhcrites (— , p. 36) und eine bohrende FapilltUa als Vioa

(— , p. 40) beschrieben. Am Schlüsse (— , p. 46, 47j giebt er eine Liste der adri-

atischen Arten, in welcher die 1862 beschriebenen Genera mit den obigen Berich-

tigungen und Ergänzungen aufgeführt werden.

1866 beschrieb Bowerbank Ficulina als Halichondria (— , p. 269), Stdliyera als ßic-

tyocylindrus (— ,
p. 110, 116), Stelligera als Hymedesmia (— , p. 150), Polymastia

als Polymastia (—, p. 58, 61, 62, 64, 66, 68, 71), Polymastia und Tethya als

Tethea (— ,
p. 92, 94), Halicncmia als Halicnemia (— , p. 96), Vioa, Ficulina,

Suberites und Suheranthiis als Hymeniacidon (— , p. 185, 193, 200, 203, 206,

208, 212, 222) und eine freie Vioa als Baphyrus (— , p. 354).

1866 veröfl'entlichte 0. Schmidt eine Kritik der 1864 von Bowerbank aufgestellten, be-

ziehungsweise beibehaltenen Gattungen. Die von Bowerbank als Polymastia be-

schriebene Polymastia stellt er zu Suberites (— , p. 13). In der Tethea Bower-

banks erkennt er Tethya und Tetractinelliden (— ,
p. 14). Halicnemia führt er auf

(— ,
p. 14); Dictyocylindrus ideutitizirt er mit Axinelliden (— ,

p. 15). In einer

Hymedesmia - Art sieht er eine Myxilla (— ,
p. 16). In Hymeniacidon neben

Cornacuspongien auch Suberites (— ,
p. 17). Halichondria ist theilweise mit Feniera

ident (— . p. 17). Faphyrus endlich identificirt er mit Papillina (— , p. 18).

1867 errichtete Gra}' ein Spongiensystem, welches hier wohl keiner eingehenderen Berück-

sichtigung bedarf. Er errichtete für eine Placospon(iia< das neue Genus Placo-

sponyia (— , p. 549; — a, p. 127), für einen Suberites das neue Genus Aaptos
(— , p. 519), für Ficulina das neue Genus Ficulina (— , p. 523), für eine Poly-

mastia das neue Genus Spinularia (— , p. 524), für bohrende F/oa-Formen die

neuen Genera Pione (— , p. 525), 3Iyle (— ,
p. 525), Sapline (— , p. 526) und

Pronox (— , p. 526), für eine bohrende Papillella das neue Genus Idomon (—

,

p. 526), für eine bohrende Xenospongia das neue Genus Jaspis (— , p. 526), für

eine Polymastia das neue Genus Penicillaria {—, p. 627) und für Stelligera

die neuen Genera Stelliyera (— , p. 545), Vibulinus (— , p. 545), Adreus
(— , p. 545), Aros (— , p. 546) und Timca (— , p. 544). Ausserdem führt er eine

Papillella als Raphiophora (— , p. 524), bohrende Formen von Vioa als Cliona

(— , p. 525), Polymastia als Polymastica (— , p. 527), Tethya als Donatia (—

,

p. 541), ChondriUa als Chondrilla (— , p. 545), Ficulina und Suberites als Feniera

(—, p. 518) und eine freie Xenosjmngia als Xenospongia (— , p. 546) auf.

25*
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1867 beschrieb Hancock bohrende Formen von Vioa und PcqnUella als Cliona {— ,
p. 230).

1868 errichtete Norman für eine Folymastia das neue Genus Quasillina (— , p. 329).

1868 führte Parfitt eine freie Vioa als Baphyrus (— ,
p. 452 [sep. p. 9]) auf.

1868 errichtete Sars für Trichostemmu das neue Genus Tr ichosiemma (— , p. 250).

1868 errichtete O.Schmidt für eine freie Vioa das neue Genus Osculina (— , p. 2), für

einen Siiberites das neue Genus Suberotelites (— , p. 12) und für SpirastreHa

das neue Genus SpirasireUa {—, p. 17). Ausserdem beschrieb er Chondrosia

als Chondrosia (— , p. 1), Suberites als Siiberites (— , p. 14, 15, 31). bohrende

Formen von Vioa und Xenospongia als Vioa (— , p. 15, 27), eine freie Vioa und

eine freie FopiUcUa als PapiUina (— , p. 15), einen Suberites als Ancorina (—

,

p. 17) und Tethya als Tethya (— , p. 22, 31).

1869 führte Carter eine Tethya als Tethya (— , p. 7) auf.

1869 beschrieb Loven eine Sfylocordyla als Hyalonema (— , p. 119).

1869 beschrieb Vaillant Tethija als Tethya (— , p. 86 [sep. p. 1]).

1869 führte Wright Tetliya als Tethea (-, p. 224), SteUigera als DictyocyUndnis (—,

p. 224), Suberites als Hymcniacidon (— , p. 225), eine bohrende Vioa als Cliona

(— , p. 225), Ficulina als Halichondria (— , p. 226) und eine freie Vioa als Pa-
piltina (— , p. 227) auf.

1870 errichtete Barboza du Bocage für Latruneidia die neuen Genera Latrunculia
(— , p. 159) und Podospongia (— , p. 159).

1870 beschrieb Carter eine bohrende Vioa als Cliona (— , p. 75).

1870 beschrieb Karting Papillellai^) als Poterion (— , p. Iff.).

1870 errichtete 0. Schmidt für eine Tethya das neue Genus Columnites (— , p. 25), für

Polymastia das neue Genus Einalda (— , p. 51), für Trichostemma das neue

Genus Eadiella (— , p. 48), für Suberites und Tethya das neue Genus Come-
tella (—, p- 49) und für Tentorium das neue Genus Thecophora (—, p. 50).

Ausserdem beschreibt er Chondrilla und eine inkrustirende Vioa als Chondrilla

(—, p. 26, 44), Tethya als Tethya (— , p. 51, 52), Sidierites und Suheranthus als

Suberites (— , p. 47) und Placospongia als Placospongia (— , p. 72). Endlich

giebt er eine vergleichende Tabelle der von ihm und Bowerbank verwendeten Spongien-

namen (— , p. 76, 77).

1870 führte Vaillant eine bohrende Vioa als Cliona (— , p. 41) auf.

1871 beschrieb Carter eine bohrende Vioa als Cliona (— , p. 14).

1872 beschrieb Bowerbank eine inkrustirende Vioa als Hymeniaddon (— a, p. 632) und

Tethya als Tethea ( -, p. 119, 121).

1872 beschrieb Sars eine Trichostemma als Trichostemma (— , p. 62).

1872 führte Uljanin eine bohrende Vioa als Vioa (— , p. 95) auf.

1873 beschrieb Bowerbank SteUigera als Dictyocylindrus (— , p. 321) und Tethya als

Tethea (—
,

p. 10, 16).

187ä beschrieb Carter Chondrilla als Chondrilla (— , p. 23) und eine Tethya als Colum-

nites (— , p. 27).

1874 führte Bowerbank SteUigera als Dictyocylindrus (— . p. 45, 47), Polymastia als

Polymastia (— , p. 20, 23, 27, 28, 186), Tethya als Tethea (— , p. 38), Halicnemia

als Halicnemia (— , p. 40), Suberites und SteUigera als Hymedesmia (— , p. 71,

253), eine bohrende Vioa, Fiailina, Suberites und Suberanthus als Hymeniaddon
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(—
, p. 87, 89, 91, 92, 93, 181, 253), Ficulina und Suherites als Halichondria

(— , p. 95, 177), eine freie Vioa als licqjhi/nts (— , p. 165) und eine Placospongia

als Geodid (— a, p. 298) auf.

1874 beschrieb Carter eine bohrende Vioa als Clionu (— , p. 249 [sep. p. 20]).

1874 errichtete Thomson für Stylocordyla das neue Genus Slijlocordi/la (— ,
p. 113)

und beschrieb ein Tentorium als Thecophora (— , p. 147).

1875 führte Bovverbank eine Placospongia als Geodia (— , p. 295) auf

1875 verößentlichte Carter ein Spongiensystem. Clavulina finden sich in seiner ersten

Ordnung Carnosa (— , p. 191 [sep. p. 74]) und in seiner sechsten Ordnung Uolo-

rhaphidiota (— , p. 196 [sep. p. 97]). In der zweiten CVwwoÄa- Familie, den Gum-
mhiida, wird ChoudriUa untergebracht. In der zweiten Holorhajihidiofu-FamiMe,

den Stiberitidae, finden wir vier Gruppen, in welchen die meisten Clavulina ent-

halten sind. Es wird auf die Zusammengehörigkeit der freien (Baphp-us) und

bohrenden (Cliotia) Formen von Vioa hingewiesen (— , p. 197 [sep. p. 80]). Xeno-

sponyia wird als Xenospongia (— ,
p. 198 [sep. p. 81]) aufgeführt.

1875 errichtete O.Schmidt für Polgniasfia die neuen Genera. Bursalina (— , p. 116) und

Inflatella (— , p. 117) und für Latntuciilia das neue Genus Sceptrella (—

,

p. 119). Ausserdem führte er Ficulina und Suherites als Suherites (— , p. 115,

116), Polgmastia als Poh/mastia (— , p. 116), bohrende F/o« -Formen als Vioa

(— , p. 116), Tiilnjorrhaphis als Cometella (— , p. 116), Pohjmastia als Biuahia

(— , p. 116) und Spirastrella als Spirastrella (— , p. 120) auf

1876 beschrieb Carter Suherites als Suherites (— , p. 391, 471), Stylocordyla als Poly-

inastia (— , p. 393) und einen Suherites als Cometella (— , p. 395). Ferner führte

er Tethya als Bonatia (— , p. 471), Tricliostemma als Trichostenima (— , p. 471),

Polymastia als Binalda (— , p. 471), eine bohrende Vioa als Cliona (— , p. 471)

und Polymastia als Polymastia (— ,
p. 471) auf Endlich weist er darauf hin, dass

die Genera Podospongia und Latrunculia Barboza du Bocage 1870 mit einander

ident seien.

1876 beschrieb Keller einen Suherites als Suherites (— ,
p. 12).

1877 errichtete Carter für einen Suherites das neue Genus Semisuherites (— . p. 39).

1877 veröffentlichte F. E. Schulze eine eingehende Schilderung von Chondrosia und Chon-

drilla, welche er mit Osculina 0. Schmidt 1868 zur Familie der (Jhondrosidae

vereint (— , p. 87). Er beschrieb Chondrosia als Chondrosia (— , p. 97) und Chon-

drilla als Chondrilla (— , p. 108, 116) und führte eine freie Vioa als Osculina

(— ,
p. 117) und eine Tethya als Columnites (— p. 118) auf.

1878 errichtete Czerniavski für eine bohrende Vioa das neue Genus ArcheeUona
(— ,

p. 396) und beschrieb eine andre bohrende Fioa-Form als Cliona (— , p. 396).

1878 beschrieb Marenzeller Stylocordyla als Stylocordyla (— , p. 365), Tentorium. als

Thecophora (— , p. 368) und Polymastia als Binalda (— , p. 369).

1878 beschrieb Merejkovski eine Polymastia als Binalda (— , p. 4).

1878 beschrieb Sollas bolirende I7oa-Formen als Cliona. (— , p. 54).

1878 führte Verill eine bohrende F'o«- {o&ei- Papillella-'i) Form als CT/o«« (— ,
p. 406) auf.

1879 errichtete Carter für Tetractinelliden wnA Asteropus A».?, nene Genns, Stellettinopsis

(— a, p. 348, 349), für eine freie Älectona das neue Genus Trachyeladus (— a,

p. 343), für eine bohrende Älectona das neue Genus Älectona (— b, p. 494, 497)
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und für Hemiastrella das neue Genus Uemiastrella (— , p. 14,()). Ausserdem

beschrieb er SteUigera als Äxos (— a, p. 285, 286), Latrunculia als Latruncidia

(— a, p. 298), eine Xenospongia als ChondriUa (— a, p. 299), eine inkrustirende

Vioa als Rhaphidistia (— a, p. 300), eine andre inkrustirende Vioa als Hymer-

rlmphia (— a, p. 301), eine freie Akcfona als Amorpliina (— a, p. 344). Spira-

strclla, Siiberites und Stijlocordyla als Silberites (— a, p. 345, 346, 347), bohrende

Vioa als Cliona (— , p. 148; — b, p. 496) und Thoasa als Thoasa (— b, p. 497).

1879 beschrieb Dez so Tethija als Tetlnja (— , p. 626).

1879 beschrieb Selenka leihija als Tdhya (— , p. 472).

1880 errichtete Carter für eine bohrende Alectona das neue Genus Dotona (— , p. 57

[sep. p. 479]) und beschrieb Siiberites als Uymerrhapliia (— , p. 45, 46 [sep. p. 467,

468]), SteUigera als Hymedesmia (— , p. 50, 51, 52 [sep. p. 472, 473, 474]), Fi-

culina und Siiberites als Siiberites (— , p. 52 [sep. p. 474]; — a, p. 256), Placo-

spongia als Placospongia (— , p. 53 [sep. p. 475]), Thoasa als Thoasa (— , p. 56

[sep. p. 478]) und eine bohrende Alectona als Alectona (— , p. 58 [sep. p. 480]).

Endlich giebt er eine Liste der in (1880) beschriebenen Arten (—
•, p. 151 [sep.

p. 505]).

1880 beschrieb Dezsö Tethya als Tethya (—, p. 151).

1880 führte Dybovski Tethya als Tethya (— , p. 63), Folymastia als Rinalda (— , p. 61)

und einen Siiberites als Siiberites (— , p. 64) auf.

1880 errichtete Keller für einen Siiberites das neue Genus Tuberclla (— , p. 276).

1880 führte Merejkovski Tethya als Tethya (— , p. 418, 425), Poly»iastia als Rinalda

{— ,
p. 421) und Siiberites als Siiberites (— , p. 426) auf.

1880 errichtete O.Schmidt für einen Siiberites {'^) das neue Genus Tethyophaena (—

a

p. 281) und führte Siiberites als Siiberites (— , p. 77), bohrende Vioa als Vioa'

(— , p. 77), Polymastia als Polymastia (— , p. 77), eine andere Polymastia als

Bursalina (— , p. 79) und eine Stylocordyla als Stylorhiza (— , p. 79) auf. Ausser-

dem konstatirt er die Identität von Trichostemma Sars 1872 (1868) mit Radiella

O. Schmidt 1870 (— , p. 77) und stellt die früher (1870) als Cometella beschriebene

Tethya jetzt zu Tethya (— , p. 78).

1881 besprach Carter seine Ordnung Carnosa (— , p. 244, 252). In der ersten Carnosa-

Familie, den Halisarcidae (— ,
p. 252), wird Chondrosia, in der zweiten, den Giim-

minida, ChondriUa untergebracht. Ferner beschrieb er eine bohrende PapiUeUa

als Cliona (— a, p. 370, 384), eine Thoasa als Thoasa (— a, p. 370, 384) und

eine Latriinciilia als Latrunculia (— a, p. 380, 384).

1881 beschrieb Ridley eine bohrende Vioa als Vioa (— , p. 129).

1881 führte Vosmaer Siiberites und Polymastia als Siiberites (— , p, 4), eine freie Pa-

jjillclla als Papillina (— ,
p. 4), eine freie Vioa als Osciilina (— , p. 4), eine Poly-

mastia als Rinalda (— , p. 4j, einen Siiberites als Tiibcrella (— , p. 4), einen

Suberites (?) als Tethyophaena (— , p. 4), eine Tethya als Tethya (— , p. 4), Chon-

driUa als ChondriUa (— , p. 4) und Chondrosia als Chondrosia (—, p. 4) auf.

1881 errichtete Wright für eine Tethya das neue Genus Alemo (— , p. 13).

1882 beschrieb Carter Tethya, Sjjirastrella, eine freie Vioa und Suberites als Suberites

(— , p. 350, 351, 352; — a, p. 124), eine bohrende Xenospongia als Vioa (— ,
p. 354),

eine freie Xenospongia als Xenospongia (—
, p. 357), eine bohrende Vioa als
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Cliona (— , p. 346), eine Chondrilla als Chondrilla (— , p. 268), SpirastrcUa als

Spirastrella (— , p. 351), Suberites als Tojrios (— , p. 355) und Tethiju als Donatia

(— , p. 358). Aus den Ergebnissen seiner Untersuchung des von Bowerbank als

Spongia dysoni identifizirten Riesenschwammes im Britischen Museum ist zu ent-

nehmen, dass dieser eine grosse, freie Vioa ist (— , p. 350). Ueberdies sucht er eine

Anzahl altbekannter Clavulina ihrer wahren Verwandtschaft entsprechend zu gruppiren

(—
,

p. 349— 362).

1882 führte Graeffe Tetliya als Tetltya (— , p. 320 [sep. p. 8]), bohrende Vioa- und Xeno-

spongia-Fovmen als Vioa (— ,
p. 318 [sep. p. 6]), Polymastia als Polymastia (—

,

p. 321 [sep. p. 9]), eine freie FapiUeUa als FapiUina (— , p. 319 [sep. p. 7]), Sube-

rites als Suberites (— , p. 317, 318 [sep. p. 5, 6]), Chondrosid als Chondrosia

(—, p. 315 [sep. p. 3J) und Chondrilla als Chondrilla (— , p. 315 [sep. p. 3]) auf.

1882 veröffentlichte Norman den vierten (postnmus) Band von Bowerbank's Monografie der

britischen Spongien. Darin führt er Fictiliiia als Haliehondriu (
—

, p. 114), Poly-

mastia als Polymastia (— , p. 31, 32), Suberites und SteUigera als Hymedesmia

(— , p. 67, 68), eine bohrende Vioa. Suberites, Siiberanthus und Ficulina als

Hymeniacidon (— , p. 79, 83, 88, 89, 90, Taf XV), eine freie Vioa als Raphyriis

(— , p. 182), SteUigera als Dictyocylindrus (— , p. 46, 48), Tethya als Tethya

(— ,
p. 44), Halicnemid als Ualicnemia (— , p. 45) und bohrende Vioa- und Pa-

pillella-Formen als Cliona (— , p. 233— 238) auf.

1882 führte F.E.Schulze Stylocordyla als Stylocordyla (—, p. 71) auf.

1882 beschrieb Vosmaer eine Tethya als Tethya (— ,
p. 25), Polymastia als Polymastia

(— , p. 26), Tentorium als Thecophora (— . p. 30) und Suberites und Ficulina als

Suberites (— , p. 31, 32).

1883 führte Carter Suberites als Suberites (— a, p. 30) und Tethya als Donatia (—

,

p. 363) auf.

1883 beschrieb Nassanow eine bulirende Vioa als Cliona (— ,
p. 295).

1884 führte Carter eine Tethya als Donatia (— , p. 202) auf.

1884 beschrieb Ridley Suberites als Suberites (— , p. 465), andre Suberites als Hymenia-

cidon (— , p. 466), freie T7oa-Formen und Spirastrella als Spirastrella (— ,
p. 468,

469, 470, 623), eine bohrende Vioa als Vioa (— ,
p. 622), eine Tethya als Tethya

(— , p. 624) und Plucospongia als Placospongia (— , p. 481).

1885 beschrieb Carter Suberites als Suberites (— , p. 113) und Chondrilla als Chondrilla

(-, p. 200).

1885 führte Fristedt Ficulina, Vioa, PapillellaCi) und Suberites als Suberites (—

,

p. 1) auf.

1885 beschrieb Hansen eine Trichostemma als Eadiella (— , p. 7), Polymastia als Ri-

nalda (— , p. 8), Tentorium. als Thecojyhora (—, p. 8), Polymastia als Polymastia

(—, p. 9) und Suberites als Suberites (— ,
p. 9, 10, 11). Mit Ausnahme von zweien

sind das lauter neue Spezies, die so mangelhaft beschrieben sind, dass die Richtigkeit

der obigen Einreiliung derselben in die von mir anerkannten Gattungen eine sehr

problematische sein muss.

1885 fährte Koehler Tethya als Tethya (— , p. Ift".), Polymastia als Polymastia (—

,

p. 1 ff.), eine Vioa als Hymeniacidon (— ,
p. Iff.) und eine andre, freie Vioa als

PiapJiyrus (— , p. 1 ff.) auf.
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1885 errichtete Vosmaer für eine Folyntastia das neue Genns WehercJJa (— , p. 16) und

beschrieb Sti/locordi/la und Polyniastia als Stylocordyla (— , p. Iff), Pohjmastia

als Poh/niastia (— ,
p. 1 ff.) und Tethi/a als Tethya (— ,

p. 1 tf.).

1886 führte Bucchich l'Jacospongia als Fhtcospomjia (— , p. 222 [sep. p. 1]) und Vohj-

mastia als Polymastia (— , p. 222 [sep. p. IJ) auf.

1886 beschrieb Carter Spirastrella als Sjtirastrella (— a, p. 113, 114). Spinisfrclla und

Suheritcs als SiiherUes (— , p. 456; — a, p. 116— 119), Polymastia als Poli/mastia

(— a, p. 119, 120, 121), Xenospongia als Xenospongia (— a, p. 44), Tethya als

Tethca (— a, p. 122), Chonchilhi als ChoudriUa (— , p. 277, 278), bohrende Yioa-

Formen als Yioa (— ,
p. 458), andre bohrende T7oa-Formen als Clioiia (— , p. 458)

und Asteropus und Xenospongia als Stellettinopsis (— , p. 459: — a, p. 126).

1886 führte Higgin freie und bohrende T7o«-Formen als Cliona (— , p. 73. 85) und Siihc-

riies als Suherifes (— ,
p. 73, 86) auf.

1-886 veröffentlichte ich eine Skizze eines Spongiensystems f— b). Die meisten Clavulina

werden in der dritten Gruppe der Monaxonida, den Clavulina, untergebracht (— b,

p. 583). Die hier zu den Clavulina gestellten Gattungen Chondrilla und CJwndrosia

wurden in der Vosmaer'schen Gruppe Oligosilicina belassen (— b, p. 584). Inner-

halb der beiden Gruppen Oligosilicina und Clavulina unterschied ich sieben Familien:

für die Tethydae und einige andre Spongien die Familie Tethi/dac (— b, p. 583),

für einen Angehörigen der Subcritidae die Familie Sollasellidae (— b, p. 584), für

einige SpirastreUidae die Familie Spirastrellidae (— b, p. 584), für andre Spira-

strellidae die Familie Suheraniatidae (— b, p. 584), für die meisten Siiheritidae

und einige Spirastrcllidae die Familie Sid)eritidae (— b, p. 584), für die Chon-

drillidae die Familie Chondrillidae (— b, p. 584) und für die Chondrosidae die

Familie Chondrosidae (— b, p. 584). Ferner beschrieb ich eine Chondrosia als

Chondrosia (— , p. 150 [sep. p. 14]), Chondrilla als Chondrilla (—, p. 151— 154

[sep. p. 15—18J) und eine grosse, freie Vioa als Paphyrus (— a, p. 563 [sep. p. 7]).

1887 beschrieb Carter eine Chondrosia als Chondrosia (— a, p. 286), Spirastrclla und

Snhcrites als Suherites (— ,
p. 74), Spirastrclla als Spirastrella (— , p. 75) und

eine bohrende Yioa als Cliona (—, p. 76). Ausserdem führte er Tethya als Donatia

(-, p. 77) auf.

1887 beschrieb Dendy einen Suherites als Suberites (— , p. 154).

1887') en-ichteten Ridley und Dendy für Bendropsis das neue Genus Dendropsis (—

,

p. 191) und beschrieben Snhcrites als Suherites (— , p. 197—202), Polymastia als

Polymastia (— , p. 210—212), TricliostemDia als Tricliostemma (— , p. 218, 220),

Tentorium als Tentorium (— , p. 221), Stylocordyla als Stylocordyla (—, p. 223,

224), Polymastia als Quasillina (— , p. 226), eine bohrende Pcqnllella als Cliona

(—,
p. 227), Spirastrella und ft-eie T7oa-Formen als Spirastrclla (— , p. 229—232),

Suheranthus als Hyniemaddon (— , p. 168) und Latriinculia als Latrunciilia

(— , p. 233—239).

1887 fährte Thomson Suherites als Suherites (— ,
p. 241) auf.

1887 beschrieb Topsent bohrende und freie Formen von Yioa als Cliona {— , p. 18— 80,

') Ein Auszug dieser Arbeit mit den meisten systematischen Namen wurde als vor-

läufige Mittheilung schon 1886 publiziert (Ridley und Dendy 1886).
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151), Thoas(( als Thoasa (— . p. 80). Vohjmastiu als Foli/nimiki (— . p. 139, 149,

159), SteUif/cra als Duti/oci/l/ndnis (— , p. 141). Ficidina und Siiherites als

Suleritcs (— , p. 150, 151) und Tctlii/n als Tethya (—. p. Hj4).

1887') veröffentlichte Vosmaer ein Spongiensystem. Alle damals bekannten Clavulina mit

Ausnahme von Placvsjwnf/ia (die er im System überhaupt nicht aufgenommen hat;

und Hcmiastrella und StelUyera (?) (die bei den Cornacuspongiac untergebracht

werden) sind in der zweiten Non-Calcarea-Ordnung, den Spkidispongine, enthalten.

In dieser unterscheidet er fünf Unterordnungen: In der dritten, den (Jligosilicina

(— , p. 325), der vierten, den Pscudotdra.ionia (— , p. 326) und der fünften, den

Clavidina (— , p. 328) sind Halisarca. Oscarella und die Clavidina in dem Sinne,

welcher hier dieser Unterordnung beigelegt wird, enthalten. An Familien führt er

innerhalb der Oligosilicinu für die (jliondrosidae und ChamlriUidae die Familie

Chondrosidae (— , p. 325); innerhalb der Fseudotctraxonia für die Tethydae und

einige Suhcritidae die Familie Tethydae (— ,
p. 326); und innerhalb der Clandina

für Siiherltidae und SpiraiitrclUdae die Familie Polynia.sfidur (— , p. 328): und

für Suhcritidae, Spirastrcllidae und Sfylocordylidac die Familie Sttberitidae (—

,

p. 330) auf. An Clavulina- Gattungen führt er in seinem System Chondrilla als

Chondrdla (— . p. 325): Chondrosiu als Chondrosia (— , p. 325): Tethya als

Tethya (— , p. 327); Subcritcs als Tuherella (— . p. 327); Suberites als Aaptos

(—, p. 327): Polymastia, Trichosteiiuiia und Halicnemia als Polymastia (— ,
p. 328):

Polymastia als Weberella (— , p. 329); Tentorhim als Tentorium (— , p. 329); eine

freie 77o«-Form als Osculina (— , p. 329); freie Pajiülella -Formen als Papillella

(— , p. 329); Polymastia als Quasülina (— , p. 331); Stylocordyla und Ficidina

als Stylocordyla (— , p. 331): Snberitea als Suberites (— , p. 332); Papillella als

Poterion (— , p. 332), bohrende Vioa-Formen als Cliona (— , p. 333), andre bohrende

T'7o«-Formen als Pionc (— . p. 33.3), wieder andre bohrende T7ort-Formen als Myle
(— , p. 333). noch andre bohrende T7c(«-Formen als Supline (— ,

p. 333), noch andre

bohrende ]7oß- Formen als Pronax (— , p. 334), bohrende Papillella -Formen als

Idoinon (— , p. 334), bohrende Xenosponpia -Formen als Jaspis (— , p. 334) und

Thoasa als Thoasa (— , p. 334) auf Als ineeriae sedes, aber wahrscheinlich zu

den Halichondrina gehörig, werden noch SteMigera (?) und Axinelliden als Raspailia

(— , p. 360), Hemiastrella als Heniiastrella (— , p. 361) und Alectona als Trachy-

eladus (— , p. 361) aufgeführt.

1887 vertheilte Sollas die Clavulina auf zwei von den Unterklassen, in welche er die

Spongien eintheilt. Chondrosia wird in der Unterklasse 31yxospongiae (— . p. 422),

die nahe damit verwandte Chondrilla aber, sowie alle übrigen Clandina, in der

Unterklasse Silicispongiae untergebracht (— , p. 422). An Familien führt er die

Chondrosidae als Chondrosidae (— , p. 422), die Tethydae und Chondrillidae als

Tethydae (— , p. 423). einige Suheritidac als Polymastidae (— , p. 423) und andre

Suhcritidae und Sjjirastrcllidae als Suberitidae (— ,
p. 423) auf

1) Dieses Werk erschien in Lieferungen zwischen 1882 und 1887. 1887 ist das

Datum des Erscheinens der Sehlusslieferung und des ganzen Bandes. Der die Systematik der

Clavulina betreftende Theil erschien um 1885.

Nova Atta LXIX. Nr. 1. Oft
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1888 errichtete Dendy für eine Folymastia das neue Genns Ridlcia (— ,
p. 5) und

beschrieb eine andre Polyniastia als Quasillinu (— , p. 10).

1888 errichtete ich für lethyorrhaphis das neue Genus Tethyorrhaphis (— , p. 52), für

Sollasella das neue Genus Sollasella (— , p. 56), für eine freie Fioa-Form das

neue Genus Papillissa (— , p. 64), für einen Suheriffs das neue Genus Plecto-

dendron (— , p. 66) und für eine Spirastrdla das neue Genus Splrophorella

(— , p. 236). Ausserdem beschrieb ich Tcfhya als Tethya (— , p. 46—52), Suberites

als TnhereJla (— , p. 56), SpirastreUa als Spirastrella (— , p. 57), freie PapiUeUa-

Formen als Papülina (— , p. 58, 59), eine freie Vioa als Piaphyrus (— . p. 60),

einen Suberites als Poterion (— , p. 65), Chondrüla als Chondrilla (— , p. 68—71)

und Chondrosia als Chondrosia (— , p. 72, 74).

1888 errichtete SoUas für Aledona die neuen Genera Amphlus (— , p. 177) und Scolopcs

(— , p. 432), für Xenospongia die neuen Genera Astropeplus (
—

, p. 422), Dory-
pleres (— , p. 426) und Mayoy (— , p. 442), für eine Hemiastrella das neue Genns

Epallax (— , p. 423), für Asteropus das neue Genus Asteropus (— , p. 205) und

für Xenosponyia und Asteropus das neue Genus Coppcitias
{
—

, p. 206). Ausser-

dem beschrieb er Placospongia als Placosponyia (
—

. p. 271—273), Tethya und

Spirastrella als Tethya (— ,
p. 427— 431, 435— 441), Hemiastrella als Hemi-

astrella (— , p. 434), Tethya als Cohtmnites (— , p. 441) und Xenospontjia als

Xenospongia (— , p. 443).

1889 führte Hanitsch eine Stelligera als Piaspailia (— . p. 158, 165), Suberites als

Suberites (— , p. 158, 166), eine bohrende Vioa als Cliona (— , p. 158), eine freie

Papillella als Papillina (— , p. 158, 166, 168) und Tethya als Tethya (— , p. 158,

168) auf Er identifizirte Piaphyrus (— , p. 166) richtig: mit Cliona, aber (—

,

p. 158) fälschlich mit Papillina.

1889 beschrieb Keller eine Latrunculia als Latrtinculia (— , p. 401).

1889 führte Leidy bohrende T7oa-Formen als Cliona (— ,
p. 70 ff.) anf.

1889 veröflentlichte ich ein System der Spongien (— a). Die zweite Klasse, die Silicea

(— a, p. 892) zerfällt in zwei Unterklassen. Die zweite von diesen, die Tetraxon ia

(— a, p. 896) umfasst zwei Ordnungen. Die erste von diesen, die Chondrospongiae

(— a, p. 896) umfasst vier Unterordnungen. Alle Clavulina sind in den drei letzten

von diesen, den Choristida (— a, p. 898), den Clavulina (— a, p. 902) und den

Ol/gosilicina (— a, p. 904) enthalten. In den Clioristida unterschied ich für die

Placospongidae die Familie Placospongidae (— a, p. 900); in den Clavulina für

die Tethydae die Familie Tethydae (— a, p. 902). für gewisse Suberitidac die

Familie Sollasellidae (— a, p. 902), für gewisse Tethydae die Familie Horypleridae

(— a, p. 902), für einige Spirasfrellidae die Familie Spirastrellidae (— a, p. 902),

für andre Spirastrellidae die Familie Epipolasidae (— a, p. 902), für noch andre

Spirastrellidae die Familie Scolopidae (— a, p. 903), für die Suberitidae die

Familie Suberitidae (— a, p. 903) und für die Stelligeridae imd Axinelliden die

Familie Axinellidae (— a, p. 903); und in den OligosiUcina für gewisse Tethydae

die Familie AstropepUdae (— a, p. 904), für die Chondrillidae die Familie Clion-

drillidae (— a, p. 904) und für die Chondrosidae die Familie Chondrosidae (— a,

p. 904). Ausserdem beschrieb ich eine Chondrosia als Cliondrosia (— , p. 458 [sep.
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p. 53]), eine Tdhya als Tctlnja (— , p. 454 [sep. p. 49]) und einen Snhcrites als

Axinella (— , p. 493 |sep. p. 88]).

1889 führte Topsent Spirastrella als ChotulriUa (— , p. 32 [sep. p. 3]), Stelligera als

TriJcentrioti (— ,
p. 33 [sep. p. 4]), eine freie Vioa als Pajyillina (— , p. 33, 35

[sep. p. 4, 6]), einen Snhcranthits als Sitberites (— , p. 35 [sep. p. 6]) und bohrende

>7o«-Formen als Cliona {—. p. 34, 35, 49 [sep. p. 5, 6, 20]; — a, p. 351 ff.

[sep. p. 1 ff.]) auf.

1890 führte Giard Tethi/a als Tefhja (—
, p. 70) auf.

1890 führte Hanitsch Sitherites und Ficulina als Suberifes (—
,

p. 193, 195, 214, 216),

Foli/mastia als Foh/mastia (— , p. 195, 220), eine bohrende Vioa als Cliona (—

,

p. 192, 216) und eine Tetliya als Tethya (— , p. 195) auf.

1890 veröffentlichte ich eine weitere Ausführung meines Spongien- Systems von 1889 mit

Gattungsdiagnosen. In Bezug auf die höheren Gruppen der Clandina, bis zu den

Familien herab, wurden keine bedeutenderen Aenderungen vorgenommen und ver-

weise ich diesbezüglich auf das oben, sub 1889 gesagte. An Gattungen führte ich

Flacospongia als Fhwospoiiiiiu (— , p. 394), Tcihya als Tdhya (— , p. 397),

Teiltyorrhaiihis als Teihyorrhaphis (— ,
p. 397), Suhcrites als Tuberella (—

,

p. 397), Tethya als Columnifes (—, p. 397), Xenospongia als Magog (— , p. 397),

Sollasella als SoUasella (— ,
p. 397), Xenospongia als Dorypleres (— , p. 397),

Spirastrclla als Sjiirantrclla (
—

, p. 398), freie F/cia- Formen als Fapillina (—

,

p. 398), freie Fio«-Formen als Rapltyrus (— , p. 398), freie F«oa-Formen als Fapil-

lissa (— ,
p. 398), Latrunculia als Latrunculia (— , p. 398), Aledona als ÄmpJims

(•— , p. 398), Asteropus als Astcropus (— , p. 398), Xenospongia und Asterojms

als Coppatias (— ,
p. 398), Aledona als Scolopes (— , p. 398), Siiberiies als Stibe-

rites (— , p. 398), Folymastia als Folymastia (— , p. 398), Fapillella als Foterion

(— . p. 398), Snherites als Flectodendron (— , p. 398), Tentoriiim als Tcntornim

(— , p. 398), Folymastia als Quasillina (— , p. 398), Stylocordyla als Stylocordyla

(— , p. 398), bohrende Vioa- und FapilleUa-Formen als Cliona (— ,
p. 399), Stelli-

gera und Hemiastrella als HcmiastrcHa (— , p. 399), Dcndropsis als Dendropsis

(— , p. 399), Hemiastrella als Epallax (— , p. 399), Spirastrella als Spirophorella

(— , p. 401), Xenospongia als Astropeplus (— , p. 403), Chondrilla als Chondrilla

(— , p. 403), und Chondrosia als Chondros/a {
—

, p. 403) auf.

1890 beschrieb Topsent Stelligera als Ilaspailia (— , p. 202 [sep. p. 8]: — b, p. 232 [sep.

p. 2]; — e, p. 1 ff.). Sitberites, Suberanthns und Ficulina als Siiberites (—, p. 198,

202—204 [sep. p, 4, 8—10]; — b, p. 232 [sep. p. 2]), Folymastia als Folymastia

(— , p. 202, 204 [sep. p. 8, 10]), Folymastia als {htasilliua (—
,

p. 202 [sep. p. 8J),

Tethya als TetJirja {—, p. 202, 204 [sep. p. 8]; — b, p. 232 [sep. p. 2]), bohrende

Vioa -Formen als Cliona (—
, p. 202, 205 [sep. p. 8, 11]; — b, p. 232 [sep. p. 2]),

Hemiastrella als Epallax ( — a, p. 68 [sep. p. 11]), eine freie Aleetona als Spira-

strella (— a. p. 69 [sep. p. 12]) und Latnmculia als Latrunculia (— a, p. 69,

[sep. p. 12]).

1891 führte Grentzenberg Folymastia als Folymastia (— , p. 4, 5, 9, 37) auf

1891 führte Hanitsch Suberites und Ficulina als Suberites (— , p. 218, 219) auf.

1891 beschrieb Jennings eine bohrende Aledona als Aledona (— , p. 531 ff.).

1891 stellte Keller im Widerspruche mit allen früheren Autoren die Vam'iWe Flacosjiongidae

20*
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zu den Monaxoniden (—, p. 298, 324), was einen bedeutenden Fortschritt in ihrer

richtigen Erkenntnis? bedeutet. Er beschrieb Suhfrites als SuJ/erites (— , p. 315

bis 318), Si(berifes als Terpios (— , p. 319, 320), eine bohrende Tapillella als

Sapline (— , p. 321), eine Spirastrella als Sjiirastrella (— , p. 322), eine Placo-

spomjia als Placospongia (— , p. 324), Chondy'äJa als CliondriUa (— , p. 327) und

Tcthya als Tcihi/a (—
, p. 329).

1891 fährte Topsent Chondrosia als Chondrosia (— , p. 13 fsep. p. 3]-. — b. p. 128 |sep.

p. 4]), Sitberitcs, Suhcrantlms und Ficidina als Suherltes (— , p. 14, 15 [sep.

p. 4, 5]; — a. p. 529: — b, p. 127, 129 [sep. p. 3, 5]), eine Tethya als Tetliya (—

,

p. 15 [sep. p. 5]; — a, p. 529: — b, p. 128, 129 [sep. p. 4, 5]), eine StelUgera als

Hymedesinia (— a, p. 529), I'olymastia als Polymastia (— a, p. 529: — b, p. 129

[sep. p. 5]), bohrende T7i9«-Formen als Cliona (— a, p. 529, 548; — b, p. 128, 129

[sep. p. 4, 5]: — c, p. 556— 576), Stelliyera als RaspaUia (— a, p. 529, 530; — b,

p. 129 [sep. p. 5]), Thoasa. und bohrende Vioa- nnd ^/ectowa- Formen als Thoasa
— c, p. 577— 586) und bohrende Älectona-Yowaen als Alectona (— c. p. 586 bis

588) auf.

1892 veröflentlichte Topsent eine Skizze eines Spongien- Systems (— b). Die Clarulina

finden sich in seiner dritten Unterklasse, den Demosponyiae (— b, p. 15). Diese

zerfällt in drei Ordnungen: Tctractinvllida (— b, p. 17), Carnosa (— b, p. 19) und

Monaxonida (— b, p. 20). In den Tetractinellida werden die l'lacospongidae als

Familie Placospongidac (— , p. 19); in den Cariirisa die CliondriUidae als Familie

ChondrdVidai; (— b, p. 20) und die Chondrosidac und Oscorellu als Chondrosidac

(— b, p. 20); und in den 3Ionaxon'ida, Stelligcridae und Axinelliden als Familie

Axinellidac (— b. p. 24), andre SteJIigciidae als Familie EpnUacidac (— h, p. 25),

die Stißocordylidae als Familie Sfylocordylidae (— b, p. 25), Tethydac und andre

Clavulina als Familie Tethydac (— b, p. 25), Spirastrellidae und gewisse Suberi-

tidae als Familie Spirastrellidae (— b, p. 26), und die bohrenden Clnndinn als

Familie Clionidae (— b, p. 26) aufgeführt. Ausserdem beschrieb er StelUgera als

Paspailia (— . p. 17, 123), Suberites und Ficidina als Siiberifes (
—

, p. 17, 18,

20, 128—131: — a, p. XXVII). Polymastia als Polymastia (—
, p. 17. 18, 20. 131,

132), Tentorium als Tentorium (— , p. 17, 18, 20, 132), bohrende T7oa-Formen

als Cliona (— , p. 17, 133), Trichostemma als Tricliostcmma (— , p. 18, 20, 132),

Chondrilla als Chondrilla (— , p. 19, 54), Chondrosia als Chondrosia (— , p. 19,

54), Xenospongia als Dorypleres (— , p. 20, 126), Spirastrella als Spirastrella

(— , p. 20, 127). Latruneulia als Latrunculia (— . p. 20, 127). Polymastia als

Quasillina (— , p. 20, 123), Xenospongia als Coppatias (— a, p. XXVI) und

StelUgera als Hymedcsima (— a, p. XXVII).

1893 führte Celesia Stiherites als Suberites (— , p. 1 ff.) auf

1893 errichtete Topsent für einen Suberites das neue Genus Prosuberites (— , p. XLII)

und beschrieb eine StelUgera als Bubaris (— , p. XXXIU), Tethya als Tethya (— a,

p. 172, 175 [sep. p. 1, 4]; — b, p. 177 [sep. p. 6]) und S2)irastrella als Sjiira-

strella (— b, p. 177 [sep. p. 6]).

1894 brachte Hanitsch die von Bowerbank beschriebenen, englischen Spongien -Spezies in

den von ihm anerkannten Gattungen unter. StelUgera bezeichnete er als Axinella

(—. p. 201), andre StelUgera als Hymedesmia (— . p. 204), Suberites und Ficidina
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als Suberifes (— , p. 201, 202), Vioa als Cliona (— , p. 203), Folymustia als Foly-

mastia (— , p. 202), andre Folymastia als QvasiUina (— , p. 202), Halicnemia als

Halicncmia (— , p. 203) und Tethya als Tdhya (— , p. 204).

1894 führte Topsent eine StelUgera als Hyniedesmia (— , p. 4), bolireude 17oa- Formen

als Cliona (— a, p. 28, 35, 36 [sep. p. 2, 9, 10]), freie F/oa-Formen als l'apiWma

(— a, p. 29 [sep. p. 3]), Suherites als Siiberites (— a, p. 29 [sep. p. 3]) und andre

freie F/oa-Formen als iSjiirasfrdla (— a, p. 36 [sep. p. 10]) auf Ausserdem ver-

öffentlichte er eine Kritik der Bowerbank'schen Spezies von britischen Spongien.

Letztere werden den von Topsent anerkannten Gattungen einverleibt und zum Theil

auch mit andren Spezies und untereinander identifiziert. Er giebt eine vergleichende

Tabelle, in welcher SfeUiycra als Adreiis (— , p. 17), andre StelUgera als Vilm-

linits (—
,

p. 17), Folymastia als Quasillina (— , p. 17), andre Folymastia als

Folymastia (— , p. 17), Tethya als Tethya (— , p. 17), HaUenemia sds Halicnemia

(— , p. 17), wieder andre Stclliijrra als Hymedesmia (— ,
p. 18), Ficulina, Suherites

und Suberanthus als Suberites (— , p. 18, 21, 23), Vioa als Cliona (— , p. 19, 20)

und Suberites als Terpios (— , p. 19, 22) anfgefülirt werden.

1894 beschrieb Weltner Ficulina als Stiberitcs (— , p. 327).

In der Ausdehiunig-, welche ieli liier der Ordiunig Monaxonida gebe,

ist dieselbe nach aussen hin ziemlich gut abg-eg-renzt, wenng-lei(^h zweifellos

Beziehungen zwischen Tetliydac und Suberitidae einer- und TetractinÄUiden-

Formen wie Proteleia und Tethyopsil/a andrerseits bestehen. Miig-lich Aväre

es allerding's auch, dass die He.xaceratina in innigerer Verwandtschaft mit

den zu den Monaxonida gerechneten Hornschwämmen stehen als ich bisher

angenommen habe. Aber trotz alle dem lässt sich, wie gesagt, die Ordnung

Monaxonida scharf und sicher genug begrenzen.

Viel schwieriger als Grenzen nach Aussen hin zu ziehen , ist es

Grenzen innerhalb der Ordnung aufzufinden. Wenn ich hier an der,

von Vosmaer aufgestellten Unterscheidung zwischen C/avii/ina und Cornaai-

spongiae im Allgemeinen festhalte, so geschieht dies nicht etwa, weil ich

diese Eintheilung für eine den natürlichen Verwandtschaftsverhältnissen ent-

sprechende halte, sondern weil ich trotz aller Bemühung nicht im Stande

war, etwas besseres an ihre Stelle zu setzen.

Wenn man die ganze Gruppe der Monaxonida überblickt, so treten

zwei Familiengruppen deutlich hervor, und indem man die anderen Formen

diesen angliedert, gelangt man zu der Elintheilung der Monaxonida in Cla-

vulina und Cornacuspongiae. Als 'i'ypen der ersteren werden die Tethydae,

Spirastrellidae und Suberitidae anzusehen sein, welche sich durch ihre aus-
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schliesslich asterosen Microsclere und vorwicg-eiul moiiactineii Megasclere,

sowie auch durch den mehr oder weniger vollständigen Mangel an Spongin

auszeichnen. Als Typen der letzteren müssen die Renieridac, Desmacidonidae

sowie die Hornschwämme betrachtet werden , deren Microsclere nie asteros

sind und welche meistens ein wohlentwickeltes Sponginskelet oder aber vor-

wiegend kleine, diactine Megasclere (Renieridae) besitzen. Das Schwierige

ist nun , die anderen Monaxoniden unter den zwei , durch diese Typen be-

stimmten Gruppen aufzutheilen. Da habe ich nun alle Spongien, welche

asterose Microsclere besitzen, ohne Rücksicht darauf, ob sie ein Spongin-

skelet haben oder nicht, sowie diejenigen Microscleren - losen , mit aus-

schliesslich diactineu Megasclercn ausgestatteten Spongien, welche im Bau

den Sitberitidac gleichen . den C 1 a v u 1 i n a zugetheilt. Auch die der Chon-

drilla im Baue des Weichkörpers ähnelnde Chondrosia habe ich zu den

Clavulina gestellt.

Alle Monaxoniden mit asterosen Microscleren, dann die Suberttidae

und die, diesen oder den Tethydae oder Spinistreüidae im Baue des Weich-

körpers gleichenden Formen stelle ich zu den C/m'idina , alle anderen zu

den ConiacuspOJtgiae.

Es wird anzunehmen sein, dass die Cornacuspongiae aus Clavulina-

ähnlichen Formen hervorgegangen sind und zwar vermuthlich polyphyletisch,

was graphisch so auszudrücken wäre:

CoDiacnspongiae

Clavulina

Leicht lässt sich die Unterordnung Clavulina nach dem Vorhandensein

oder Fehlen von euastrosen ]\Iicroscleren und von Microscleren überhaupt in

drei Tribus eintheilen: 1. Enastrosa (mit Euastern, denen sich Spiraster

oder andere Microsclere hinzugesellen können), 2. Sp ira stro sa (ohne

Euaster, mit Spirastern, Microrhabden etc.) und 3. Ana stro sa (ohne

Microsclere).

Es wird anzunehmen sein, dass sich die Enastrosa und Spirastrosa

unabhängig von einander aus verschiedenen Tetractinelliden - Familien mit

ähnlichen Microscleren entwickelt haben,' und dass dann aus ihnen — durch

Verlust der Microsclere — die Anastrosa hervorgegangen seien.
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Dies wäre grapliisch so darzustellen:

Anastrosa

1 I

Euasirosa Spirasfrosa

Tetractinellida

Innerhalb der Etcastrosa wären je nach der Gestaltung des Stütz-

skeletes Formen mit Megascleren und solche ohne Megasclere zu unter-

scheiden. Die ersteren haben entweder kein Sponginskelet : Familie Tethy-

dae, oder sie besitzen ein solches: Familie Stelligeridae. Die letzteren

umfassen die Familie Ch ondr ill idae und die an die Chondrillidae an-

zureihende, ganz iSkelet-lose Familie Clion dr o s idae.

Alle diese könnte man aus T^c/Z/jv? - artigen Formen herleiten, indem

man annimmt, dass aus den Tethydae, einerseits durch Schwund des Stütz-

skeletes die Chondrillidae, und andererseits durch Ausbildung eines Spongin-

skeletes die Stelligeridae hervorgegangen seien. Aus den Chondrillidae hätten

sich dann, durch den Schwund der Microsclere, die Chondrosidae entwickelt.

Graphisch wäre dies so darzustellen:

Chondrosidae

Chondrillidae Sfelli<^eridae

Tethydae

Einige Spirastrosa besitzen Pseudosterraster. Für diese steht die

Familie Plaeo sp ongidae. Die übrigen, denen Pseudosterraster fehlen,

besitzen entweder ein Sponginskelet: Familie D endropsidae, oder dieses

fehlt. Unter den Formen, bei denen letzteres der Fall ist, finden sich

solche, welche in der Haut eingepflanzte, radial orientirte Microsclere —
Discorhabde — besitzen: ¥?i,mW\QLatrunciilidae; und andere, bei denen

die Microsclere Spiraster, Amphiaster oder Microrhabde sind und an der

Oberfläche stets tangential, nie radial angeordnet erscheinen: Familie Spira-

strellidae. Die letztere umfasst auch Megascleren - lose Formen (Genus

Thoasd), für welche eine eigene Familie aufzustellen icli nicht für räthlich

halte; alle übrigen besitzen Megasclere.
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Die drei erstgenannten Familien dürften unabhäng-ig von einander

aus Spirastrelliden hervorgegangen sein, was graphisch so darzustellen wäre:

Placospongidae Latntnculidae Dendropsidae

Spirastrellidae

Die Anastrosa endlich umfassen Formen, welche vorwiegend monac-

tine Megasclere besitzen, denen sich Diactine hinzugesellen können: Familie

Suderitidae; und solche, deren Skelet ausschliesslich aus diactinen Nadeln

l)esteht: Familie Sty locordy Udae.

Man könnte die letztere von der ersteren ableiten, was graphisch

dargestellt so aussehen würde:

Stylocordylidae

Suberitidae

In der Familie Tethydae kann man nach den verschiedenen, ausser

den Euastern noch vorkommenden Nadeln folgende vier Genera unterscheiden:
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T/ioasa, dann .solche mit ausschliesslich diactinen Megascleren : Gemxs

Alectova und endlich zahlreiche Formen mit mouactinen, vorwiegend

tylostylen Megasderen, denen sich Diactine hinzugesellen können. Letztere

hahen entweder microrhabde centrotyle ; oder aber spirastrose, amphiastrose

oder microrhabde nicht centrotyle Microsclere. Die unregelmässigen von diesen

Spirastrelliden mit glatten Centrotylen werden im Genus Ficulina, die

regelmässig scheibenförmig radialsymmetrischen und dornigen Centrotylen im

Genus Halicnemia untergebracht. Diejenigen von diesen Spirastrelliden

aber, welche spirastrose, amphiastrose; oder nicht centrotyle, microrhabde

Microsclere hesitzen, sind entweder stets frei und haben eine einfache Ober-

fläche: Genus Spirastrella, oder sie bohren in Steinen und sind im freien Zu-

stande mit einer wabigen oder papillösen Oberfläche ausgestattet: Genus Vioa.

Die Familie Latriinculidae umfasst das einzige Genus LatruncicUa.

Die Familie Deiidropsidae umfasst das einzige Genus Dendropsis.

Die Familie Siiberitidae umfasst eine Form , bei welcher neben den

monactinen auch diactine Nadeln vorkommen: Genus So Hase //a. Alle

übrigen Suberitidae besitzen ausschliesslich monactine Nadeln. Bei einigen

finden sich lange , Zipfel - förmige Fortsätze an der Oberfläche ; und in der

Rinde, namentlich dieser Zipfel, longitudinale Bündel von tangential orien-

tirten Nadeln; oder es besteht der ganze Schwamm aus einem ovalen, einem

solchen Zipfel oberflächlich ähnlichen Körper mit terminalem Osculum [Qua'

sillina Norman, Ridleia Dendy). Diese Formen bringe ich im Genus Poly-

mastia unter. Bei anderen, unregelmässig gestalteten finden sich in der

Dermalmembran zahlreiche, zerstreute, tangentiale Nadeln: Genus Sube-

raiithits. Dann fiiulen sich radial symmetrische Formen meist aus der

Tiefsee, welche entweder gestreckt sind und einen Mantel longitndinaler,

tangentialer Nadeln in der Rinde besitzen: Genus Tentorium, oder aber

eine scheibenförmige Gestalt besitzen und von einem Kranze frei vorragender,

sehr langer, radialer Nadeln umgeben werden: Genus Tr ichostemma.

Von den übrigen, viel gestaltigen, aber nicht radial symmetrischen Formen,

welche nur radiale, nie tangentiale Nadeln in der Haut besitzen, sind einige

stets frei imd haben eine einfache Oberfläche: Genus Suberites\ andere

aber sind bohrend und im freien Zustande mit einer wabigen oder papillösen

Oberfläche ausgestattet: Genus Papi Hella.
Nova Acta LXIX. Nr. 1. 27
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Die Familie Stylocordylidae eiuUich umfasst Formen von massiger Gestalt

mit einem hexagonalen ]\Iaschenwerke an der Oberfläche: Genus Asiromi-

mus, und gestielte Formen mit einfacher Oberfläche: Genus Stylocordyla.

Als Grundform aller Clavulina könnte Tethy orrap his angesehen

werden. Aus diesem Genus wäre einerseits durch Verlust der Microrhabde

und Spiraster das Genus Tethya, andererseits durch Umwandlung der

monactinen Megasclere in Diactine das Genus Aster opus, weiter durch

Schwund der Euaster das Genus Sp ira stre IIa und endlich durch den

Verlust aller Microsclere das Genus Suberites hervorgegangen. Aus

Tethya wären die Genera Chondr/l/a durch Schwund der Megasclere und

Xenospongia durch Umwandlung derselben in Diactine abzuleiten: endlich

dürfte auch Stelligera — durch Bildung eines Sponginskeletes — aus

Tethya hervorgegangen sein. Ebenso mag durch Ausbildung eines Spongin-

skeletes aus Xenospongia Hemiastrella entstanden sein. Durch Schwund

der Microsclere entstand aus Chondrilla Ch ondros ia. Aus SpirastreZ/a wäre

durch Ausbildung der Pseudosterraster P/a co spongia , dann durch Aus-

bildung der radialen Discorhabde Latr/nicit/ia, ferner durch die Ge-

wöhnung an das Bohren in Kalkkörpern und die Ditferenzirung der Ober-

fläche Vioa, weiter durch die Umwandlung der Spiraster in Centrotyle Halic-

nemia und endlich durch Ausbildung eines Sponginskeletes Dendropsis

hervorgegangen. Aus \loa mag durch Umwandlung der monactinen in diactine

Megasclere Alectona, durch Schwund der Megasclere Thoasa und durch

Schwund der Microsclere Papille IIa entstanden sei. Aus Halicnemia dürfte

durch Aenderung der Gestalt und Verlust der Dornen an den Centrotylen

Ficnlina hervorgegangen sein. Aus Siibei'ites dürfte durch Umwandlung-

eines Theils der Monactine in Diactine Sollasella, durch Anpassung an

das Leben der Tiefsee Tentorinin und Trichostein/na und durch Bildung-

eines, aus tangentialen Nadeln zusammengesetzten Dermalskeletes Siiberan-

tkus hervorgegangen sein. Durch weitere Ausbildung dieses Dermalskeletes

mag aus Siiberanthiis Poty uiastia entstanden sein. Aus Sollasella dürften

AstromiTnus une Stylocordyla durch Umwandlung des Restes der Monac-

tine in Diactine hervorgegangen sein.

Graphisch wären die Verwandtschaftsverhältnisse der Clavulina-

Gattungen demnach so darzustellen:
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Das Clavulina- System, das ich auf Grund der obigen Ausfülirungen

hier vorschlagen mochte, ist folgendes:

2 (6) Ordo Moiiaxouida.

Tetraxonia mit einem aus rhabden Megascleren oder Hornfasern oder

Fremdkörpern oder Kombinationen von diesen bestehenden Sttitzskelet und

ihre des Stützskeletes entbehrenden Abkömmlinge.^) Stets ohne tetraxone

Nadeln.

I Subordo Clavulina.

Marine Monaxonida, welche in der Regel ein Stützskelet besitzen,

das dann immer aus rh.abden, zumeist monactinen Nadeln besteht, welche

meistens büschelweise radial zur Obertiäche emporzielien niul nie zur Bildung

von Netzen im Inneren des Schwammes zusammentreten. Meist ohne oder

mit nur sehr wenig Spongin. Selten mit wohl entwickeltem Spongin-

skelet.^) Microsclere, wenn vorhanden, stets Aster oder Microrhabde, nie-

mals Chele, Sigme oder Toxe. Ist ein wohlentwickeltes Sponginskelet vor-

handen, so finden sich stets asterose oder microrhabde Microsclere.

I Tribus Euastrosa.

Clavulina mit Euastern oder, wenn diese fehlen, ganz ohne Skelet.')

Neben den Euastern können microrhabde oder spirastrose Microsclere vor-

kommen. Meist ohne, selten mit Spongin.

1 (39) Familia Tethydae.

Euastrosa mit Megascleren, ohne Spongin.

1 (131) Genus Tethya Lamarck.

Tethydae mit ausschliesslich euastrosen Microscleren , ohne ^licro-

rhabde oder Spiraster. Das Stützskelet besteht aus monactinen, in der

1) Des Stützskeletes entbehren die Gattungen Chondrosia, CJiondriUa und Thoaxd.

2) Spongin besitzen die Steüiijeridac und Dendiopsidue in reicher Entwicklung,

ä) Chondrosia.
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Regel stylen oder subtylostykii Rliabden. Zuweilen kommen auch einzelne

Amphistrong-yle vor.

1711 Marsigli
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2 (132) Genus Tethyorrhaphis Lendenfeld.

Tethydae mit euastrosen iiiul microrhabdeu Microsclereu. Das Stiitz-

skelet besteht aus monactinen. in der Regel stylen Megasclereu.

1875 Cometella 0. Schmidt 1890 Tethijorrhaphis Lendenfeld

1888 Tetliyorrhaphis Lendenfeld

3 (133) Genus Xenospongia Gray.

Tethydae mit ausschliesslich euastrosen Microsclereu, ohne Micro-

rhabde oder Spiraster. Das Stützskelet besteht aus diactineu, amphioxen

Megasclereu.

1858 Xenospongia Gray 1887 Jaspis Vosmaer

1862 Yioa 0. Schmidt 1888 Xenospongia Sollas

1867 Xenospongia Gray 1888 Dorypleres Sollas

1867 Jaspis Gray 1888 Magog Sollas

1868 Vioa 0. Schmidt 1888 Astropeplus Sollas

1875 Xenospongia Gray 1888 Coppatias Sollas

1879 Chondrilla Carter 1890 Astropeplus Lendenfeld

1882 Vioa Carter 1890 Blagog Lendenfeld

1882 Xenospongia Carter 1890 Donjplens Lendenfeld

1882 Yioa Graeft'e 1890 Coppatias Lendenfeld

1886 Stellettinopsis Carter 1892 Dorypleres Topsent

1886 Xenospongia Carter 1892 Coppatias Topsent

4 (134) Genus Asteropus Sollas.

Tethydae mit euastrosen und raicrorhabden Microsclereu. Das Stütz-

skelet besteht aus diactineu, amphioxen Megasclereu. Den Amphioxeu

können sich Style hiuzugesellen.

1879 Stellettinopsis Carter 1888 Coppatias Sollas

1886 Stellettinopsis Carter 1890 Asteropus Lendenfeld

1888 Asteropius Sollas 1890 Coppatias Lendenfeld

2 (40) Familia Chondrillidae.

Euastrosa ohue Stützskelet, mit Microsclereu.

1 (135) Genus Chondrilla O. Schmidt.

Chondrillidae, deren Nadeln (Microsclere) ausschliesslich Euaster sind.
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1862 Chondrüla 0. Schmidt
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1806 Sponijia Tuvton 1869

1807 Spongia Tuvton ^ 1870

1811 S]yongta Jameson • 1873

1813 Spongia Lamarck 1874

1816 Spongia Lamarck 1874

1816 Spongia Lamouroux 1879

1817 Spongia Stewart 1880

1818 Spongia Montagu 1882

1821 Tupha Gray 1882

1822 Spongia Parkinson 1887

1824 Spongia Lamouroux 1887

1828 Spongia Fleming 1889

1829 Spongia Delle Chiaje 1889

1836 Sp)ongia Deshayes und Milne Edwards 1890

1842 Halichondria Johnston 1890

1862 Baspailia 0. Schmidt 1891

1864 Didijociilindrus Bowerbank 1891

1864 Hymedesmia Bowerbank 1892

1866 Dicti/oq/lindriis Bowerbank 1892

1866 Hymedesmia Bowerbank 1893

1867 Stelligera Gray 1894

1867 Vihdinus Gray 1894

1867 Äxon Gray 1894

1867 Ädreus Gray 1894

1867 Timea Grav 1894

Dirtyoejilindrus Wright

liaspailia 0. Schmidt

Dictyocjilindfus Boweibank

Dictyocylindrus Bowerbank

Hymedesmia Bowerbank

Axos Carter

Hymedesmia Carter

Diefyocylindrus Norman

Hymedesmia Norman

Dictyocylindrns Topsent

liaspaUia Vosmaer

Baspailia Hanitsch

Tril;enirinn Topsent

Hemiastrclla Lendenfeld

Baspailia Topsent

Hymedesmia Topsent

Easjtailia Topsent

Baspailia Topsent

Hymedesmia Topsent

Bubaris Topsent

Axinella Hanitsch

Hymedesmia Hanitsch

Hymedesmia Topsent

Adreiis Topsent

Vihidinus Topsent

2 (138) Genus Hemiastrella Carter.

Stellig-eridae mit ausschliesslich diactiueu, amphioxeii Meg'asclereii.

Microsclere Eiiaster.

1879 Hemiastrella Carter

1887 Hemiastrella Vosmaer

1888 Epallax Sollas

1888 Hemiastrella Sollas

1890 HemiastreUu Lendenfeld

1890 Epallax Lendenfeld

1890 Epallax Topsent

II. Tribus Spirastrosa.

Clavuliiia mit Spirasteru, Pseudosterrastern, Araphiasteni, Discorhabden

oder Microrhabdeii. Stets ohne Euaster. Meist ohne, selten mit Spongin.

1 (43) Faroiiia Placospongidae.

Spirastrosa mit Megascleren und Pseudosterrastern. Ohne Spong-in.
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1 (139) Genus Placospongia Gray.

Plac()S])0)io-idae mit einem, grössteiitheil.s aus den Pseudosterrastern

zusammeng;esetzten Hautpanzer, welcher durch anastomosirende, Poren-tragende

Streifen in getrennte Platten zerlegt wird. Mit tylostylen Megascleren.

1858 Geodia Bowerbank

1864 Geodia Bowerbank

1867 Placosponyki Gray

1870 Placospongia 0. Schmidt

1874 Geodia Bowerbank

1875 Geodia Bowerbank

1880 Placospongia Carter

1884 Placospongia Ridley

1886 Placospongia Bucchich

1888 Placospongia Sollas

1890 Placospongia Lendenfeld

1891 Placospongia Keller

2 (44) Familia Spirastrellidae.

Spirastrosa mit »Spirastern, glatten, gedornten oder centrotylen Micro-

rhabden, oder Amphiastern. welche in der Rinde tangential, niemals radial,

angeordnet sind. Mit oder ohne Megascleren. Spongin gar nicht, oder nur

in geringer Menge vorhanden.

1 (140) Genus Spirastrella O. Schmidt.

Massige oder Krusten -bildende, freie, nicht bohrende Spirastrellidae

mit einfacher, nicht wabiger oder papillöser Oberfläche und glattrandigen

Osculis. Mit tylostylen Megascleren und Spirastern, dornigen Microrhabden,

oder Amphiastern.

1815 Alcyonium Lamarck

1862 IWiya 0. Schmidt

1864 Suberites 0. Schmidt

1868 Spirastrella 0. Schmidt

1875 Spirastrella 0. Schmidt

1879 Suberites Carter

1882 Suberites Carter

1882 Spirastrella Carter

1884 Spirastrella Ridley

1886 Spirastrella Carter

1886 Suberites Carter

1887 Suberites Carter

Nova Acta LXIX. Nr. 1,

1887 Spirastrella Carter

1887 Spirastrella Ridley und Dendy

1888 Spirastrella Lendenfeld

1888 Spiropliorella Lendenfeld

1888 Tethya Sollas

1889 Chondrilla Topsent

1890 Spirastrella Lendenfeld

1890 Spiropliorella Lendenfeld

1891 Spirastrella Keller

1892 Spirastrella Topsent

1893 Spirastrella Topsent
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2 (141) Genus Vioa Nardo.')

Meist bohrende Spirastrelliclae. Die niassigen, freien Exemplare

haben eine wabig-e oder papillöse Oberfläche oder ausgefranste Oscularlippen.

Mit tylostylen Meg-ascleren und s])irastrosen, amphiastrosen oder microrhabden

Microscleren.

Vioa 0. Schmidt

Chondrilla 0. Schmidt

Cliona Vaillant

Cliona Carter

Ilijmeniacidon Bowerbank

Vioa Uljanin

Hi/meniacidon Bowerbank

liaphi/rns Bowerbank

Cliona Carter

Vioa 0. Schmidt

(.'liona Carter

Osculina F. E. Schulze

Cliona Czerniavski

Archediona Czerniavski

Cliona Sollas

(liona Verill

Ixhaphidistiii Carter

HlpHerrliaphia Carter

Cliona Carter

Vioa 0. Schmidt

Vioa Ridley

Oscidina Vosmaer

Cliona Carter

Suherites Carter

Vioa Graeffe

Hynirniacidon Norman

Bapluirus Norman

Cliona Norman

Cliona Nassanow

Spirastyella Ridley

Vioa Ridley

Suherites Fristcdt

Hymeniaridon Koehler

Raphyrtis Koehler

Cliona Carter

Vioa Carter

1) Der Name Cliona Grant hat Priorität, war aber schon vergeben.

1806 Alcyonitim Esper
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1886 Clionit Higgin

1886 Baphjirus Lendeufeld

1887 Cliona Carter

1887 Spirasfrella Ridley und Dendy

1887 Cliona Topsent

1887 Oscidina Vosmaer

1887 Cliona Vosmaer

1887 Pione Vosmaer

1887 3Ii/le Vosmaer

1887 Sapline Vosmaer

1887 Pronax Vosmaer

1888 liaphyrns Lendenfeld

1888 Papillissa Lendenfeld

1889 Cliona Hanitscli

1889 Papillinu Ilanitsch

1889 Cliona Leidv

1889 Papülina Topsent

1889 Cliona Topsent

1890 Cliona Hanitscli

1890 Papillina Lendenfeld

1890 lUq^hi/rKs Lendenfeld

1890 Papiili.^sa Lendenfeld

1890 Cliona Lendenfeld

1890 Cliona Topsent

1891 Cliona Topsent

1891 Thoasa Topsent

1892 Cliona Topsent

1894 Cliona Hanitscli

1894 Cliona Topsent

1894 Papillitia Topsent

1894 SpirastreUa Topsent

3 (142) Genus Thoasa Hancock.

Meist bohrende Spirastrosa ohne Megasclere. Die Mierosclere

»Spiraster, Amphiaster oder Microrhabde.

1849 Thoasa Hancock 1887 T/ioasa Topsent

-ind

1879 Thoasa Carter

1880 Thoasa Carter

1881 Thoasa Carter

1887 Thoasa Vosmaer

1891 Thoasa Topsent

4 (143) Genus Ficulina Gray.

Freie, inkrnstirende oder massige Spirastrellidae mit tylostylen Mega-

scleren und glatten, centrotylen Microrhabden.

1650 Cherler

1690 Ray

1711 Marsigli

1755 Ellis

1766 Pallas

1802 Älci/oniiim Poiret

1806 Alcyoniuni Esper

1815 Alcyoniiim Lamarck

1816 Alcyoniuni Lamarck

1816 Alcyoniuni Lamouroux

1836 Alcyoniuni Deshayes und Milne Edwards

1842 Ualichondria Johnston

1861 Haiina Bowerbank

1864 Hynieniacidon Bowerbank

1864 Ualichondria Bowerbank

1866 Ualichondria Bowerbank

1866 Hymeniaddon Bowerbank

1867 Ficulina Gray

1867 Eeniera Gray

1869 Ualichondria Wriglit

1874 Hymeniacidon Bowerbank

1874 Halichondria Bowerbank

1875 Suberites 0. Schmidt

1880 Suberites Carter

2Ü*
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1882 Jfiilichonrlria Norman 1890 Suhcrltcs Topsent

1882 Hymenlucidon Norman 1891 Suhcrifes Hanitsch

1882 Suberites Vosmaer 1891 Suberites Topsent

1885 Suberites Fristedt 1892 Suberites Topsent

1887 Suberites Topsent 1894 Suberites Hanitsch

1887 Stylocordyla Vosmaer 1894 Suberites Topsent

1890 Suberites Hanitsch 1894 Suberites Weltner

5 (144) Genus Halicnemia Bowerbank.

Freie, symmetrisch sclieibeniörmig*e Spirastrellidae mit einem Rand-

saume von langen Nadeln, mit tylostylen Megascleren und dornigen, cen-

trotylen Microrhabden.

1862 Ilalieneiiiia Bowerbank 1882 Hcdiencmia Norman

1864 Hcdicnemia Bowerbank 1887 FoJijmastia Vosmaer

1866 Halicnemia Bowerbank 1894 Halicnemia Hanitsch

1866 Halicnemia 0. Schmidt 1894 Hadienemia Topsent

1874 Halicnemia Bowerbank

6 (145) Genus Aleetona Carter.

Bohrende oder freie Spirastrellidae mit ausschliesslich amphioxen

Megascleren und Spirastern, Amphiastern oder Microrhabden.

1879 Aleetona Carter 1888 Ämphius Sollas

1879 Amorphina Carter 1890 Scolopes Lendenfeld

1879 Trachycladus Carter 1890 Amphius Lendenfeld

1880 Aleetona Carter 1891 SpirastreUa Topsent

1880 JJotona Carter 1891 Aleetona Topsent

1887 Trachycladus Vosmaer 1891 Tlioasa Topsent

1888 Seolopes Sollas

3 (45) Familia Latrunculidae.

Spirastrosa mit einem Pelz radial angeordneter Discorhabde an der

Obei-fläche. Mit Megascleren. Spongin gar nicht oder nur in geringer

Menffe vorhanden."o

1 (146) Genus Latrunculia Barboza du Boeage.

Latrunculidae mit monactinen, stvlen Megascleren.
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1870 Latrunadifi Barboza du Bocage 1887 Latruncnlia Ridley und Dendy

1870 Fodospongia Barboza du Bocage 1889 Lafrunculia Keller

1875 Sceptrvlla 0. Schmidt 1890 Latrunculia Lendenfeld

1876 Latritnculia Carter 1890 Latrunculia Topsent

1879 Latrunculia Carter 1892 Latrunculia Topsent

1881 Latrunculia Carter

4 (46) FamJlia Dendropsidae.

Aufrechte, buscliföimig verzweigte Spirastrosa mit wohlentwickeltem,

Axinella-artigem Sponginskelet.

2 1148) Genus Dendropsis Ridley und Dendy.

Buschförmige Dendropsidae mit stark entwickeltem, Axinella-artigem

Sponginskelet, stylen Megascleren und kleinen, dornigen Microrhabden.

1887 Dendropsi^f Ridley und Dendy 1890 Dendropsis Lendenfeld

III Tribus Anastrosa.

Clavulina mit rhabden Megascleren, ohne Microsclere. Spongin nur

in geringer Menge oder gar nicht vorhanden.

1 (47) Familia Suberitidae.

Anastrosa mit monactinen , tylostylen , seltener stylen ^legascleren,

denen sich Amphioxe hinzugesellen können.

1 (148) Genus Papillella Vosmaer.')

Bohrende oder freie Suberitidae. Die freien Exemplare sind nnregel-

mässig massig oder gross becherförmig und haben eine wabige oder papil-

löse Oberfläche. Mit ausschliesslich monactinen , meist tylostylen Nadeln.

1822 Spongia Hardwicke 1849 Cliona Hancock (?)

1833 Vioa Nardo 1858 Poterion Schlegel (?)

') Für Fapillina 0. Schmidt, welcher Name sclion vergeben war. Poterion hätte

wohl vor Papillina Priorität. Da es aber nicht ganz sicher ist, dass Poterion wirklich

hierher gehört (und nicht eine freie Vioa ist), so möchte ich den Namen Poterion doch jetzt

noch nicht an die Stelle von Papillina {Papillella) setzen.
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1862 FapiUuiu 0. Schmidt 1882

1864 EuryphyJlc Duchassaing und Michelotti 1882

1864 Vidci Duchassaing und Michelotti 1885

1864 Vioa 0. Schmidt 1887

1867 Baphiophora Gray 1887

1867 Idomon Gray 1887

1867 Vliona Hancock (?) 1887

1868 Fapillina 0. Schmidt 1888

1870 Poterion Karting (?) 1889

1878 Cliona Verill(?) 1890

1881 Cliona Carter 1890

1881 Fapillina Vosmaer 1891

Fapillina (Jraett'e

Cliona Norman (?)

Suherites Fristedt (?)

Foteiion Vosmaer (?)

Cliona Itidley und Dendy

Fapillella Vosmaer

Idomon Vosmaer

Fapillina Lendenfeld

Fapillina Hanitsch

Cliona Lendeufeld

Foterion Lendenfeld (?)

Sapline Keller

2 (149) Genus Polymastia Bowerbank.

Einfache, ovale, mit nur einem terminalen Osculum ausgestattete, oder

häufiger massig inkrustirende Suberitidae mit zahlreichen, oft sehr langen,

zipfelförmigen Anhängen. Im Inneren linden sich relativ wenig Nadeln.

In der Haut dagegen werden mächtige, tangential und (namentlich in den

Zipfeln) longitudinal angeordnete Bündel von grossen Nadeln angetroften.

An der Oberfläche findet sich ein aus Büscheln viel kleinerer, radial an-

geordneter Nadeln zusammengesetzter Pelz. Die Nadeln sind ausschliesslich

monactin: Tvlostvle oder Stvle.

1818 Spongia Montagu

1861 Eupleddla Bowerbank

1862 Folymastia Bowerliank

1862 Suherites 0. Schmidt

1864 Folymastia Bowerbank

1864 Alcyoncelhün Bowerbank

1866 Folymastia Bowerbank

1866 Tethea Bowerbank

1866 Suherites 0. Schmidt

1867 Spinnlaria Gra\

1867 Folymastia Gray

1867 Fenieillaria Gray

1868 Quasillina Norman

1870 Einalda 0. Schmidt

1874 Folymastia Bowerbank

1875 Folymastia 0. Schmidt

1875 Einalda 0. Schmidt

1875 Bursalina 0. Schmidt

1875 Inflatella 0. Schmidt

1876 Bii/alda Carter

1876 Folymastia Carter

1878 llinalda Marenzeller

1878 Itiualda Merejkovski

1880 Binakla Dybowsky

1880 lünalda Merejkovski

1880 Folymastia 0. Schmidt

1880 Bursalina 0. Schmidt

1881 Suherites Vosmaer

1881 lünalda Vosmaer

1882 Folymastia GraeflFe

1882 Folymastia Norman

1882 Folymastia Vosmaer

1885 Binalda Hansen

1885 Folymastia Hansen

1885 Folymastia Koehler

1885 Weherella Vosmaer

1885 Sfylocordyla Vosmaer

1885 Folymastia Vosmaer
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1886 I'olymastia Bucehich

1886 Poli/mastia Carter

1887 Polymusti(( Ridley und Dendy

1887 Quasilltna Ridley und Dendy

1887 Folymastia Topsent

1887 Poh/mastia Vosmaer

1887 QuasiJlhia Vosmaer

1887 Weherella Vosmaer

1888 Pidleia Dendy

1888 QuasiUina Dendy

1890 Polymasiia Hanitsch

1890 Polymastia Lendenfeld

1890 QuasiUina Lendenfeld

1890 Polymastia Topsent

1890 QuasiUina Topsent

1891 P<jhjmustia Grentzenberg

1891 Polymastia Topsent

1892 Polymastia Topsent

1892 QuasiUina Topsent

1894 Polymastia Hanitsch

1894 QnasiUina Hanitsch

1894 Polymastia Topsent

1894 QuasiUina Topsent

, 3 (150) Genxis Tentorium Vosmaer.')

Säulen - fönnig'e oder konische Subeiitidae mit einem dichten, aus

longitndinal angeordneten Nadeln zusammengesetzten Mantel. Die Nadeln

sind ausschliesslich monactin, meist Tylostyle.

1870 TJiecopliora 0. Schmidt 1885 Thecophora Hansen

1874 Thecoplwra Thomson

1876 Thecopliora Carter

1878 Thecophora Marenzeller

1882 Thecop)hora Vosmaer

1887 Tentorium Ridley und Dendy

1887 Tentorium Vosmaer

1890 Tentorlimi Lendenfeld

1892 Tentorium Topsent

4 (151) Genus Trichostemma Sars.

Radial - symmetrische , scheibenfcirmige Suberitidae mit einem Rand-

saum schlanker, sehr langer Nadeln. Die Nadeln sind ausschliesslich

monactin, meist Tylostyle.

1868 Trichostemma Sars 1885 Badiella Hansen

1870 Badiella 0. Schmidt 1887 Trichostemma Ridley und Dendy

1872 Triehostemma Sars 1887 Polymastia Vosmaer

1876 Trichostemma Carter 1892 Trichostemma Topsent

1880 Radiella 0. Schmidt

5 (152) Genus Suberites Nardo.

Inkrustirende, massig lappige, zuweilen aufrechte Netze bildende

Suberitidae ohne Papillen oder Wabenstruktur an der Oberfläche. Das

') Für Thecophora 0. Schmidt, welcher Name schon vergeben war.
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Skelet besteht aus NadelzUgen, welche von der Schwammbasis zur Ober-

fläche emporziehen und hier garbenförmig verbreitert enden; oder •— bei

den dünnen, inkrustirenden Formen — aus aufrecht neben einander stehenden

Nadelbündeln oder einzelnen Nadeln. An der Oberfläche flnden sich frei vor-

ragende, radial orientirte Nadeln, welche einen Pelz bilden und in der Regel

viel kleiner als die Nadeln im Inneren sind. Die Nadeln sind ausschliess-

lich monactin. meistens Tylostyle, seltener Style und sämmtlich radial

orientirt. auch an der Oberfläche nie tangential.

1606 Aldiovandus 1868

1755 Ginanni 1868

1792 Ahi/otiiitni Olivi 1868

1806 ÄkijoniiDii Esper 1869

1810 Spongia Bertolini 1870

1815 Alci/onium Lamaick 1870

1816 Älci/oniiim Lamarck 1874

1816 Spongia Lamouroux 1874

1816 Älci/onnoii Lamouroux 1874

1818 Sjjongia Montagii 1875

1821 Spongia Gray 1876

1821 Alajonium Lamouroux 1876

1822 Aki/nniinii Parkinson 1876

1828 Halichondria Fleming 1877

1833 Siiberites Nardo 1879

1834 Ualicliondria Coldstream 1880

1836 ^/c7/o»/M>« Deshax es und Milne Edwards 1880

1837 Halisjmigni Blainville 1880

1840 Hfilichoiuhid Bellamy 1880

1840 Halichomhia Thomson 1880

1842 Halichondria Johnston 1880

1847 Suherifes Nardo 1880

1859 Halichondria Lieberkühn 1881

1861 Haiina Bowerbank 1881

1862 Svherites 0. Schmidt 1881

1864 Hymeniacidon Bowerbank 1882

1864 Halichondria Bowerbank 1882

1864 Tcrpios Duchassaing und Michelotti 1882

1864 Ancorina O. Schmidt 1882

' 1866 Hymeniacidon Bowerbank 1882

1866 Suherifes 0. Schmidt 1882

1867 Aaptos Gray 1883

1867 Suherifes Gray 1884

1867 Eeniera Grav 1884

SuherotcUfcs 0. Schmidt (V)

Suherifes 0. Schmidt

Ancorina 0. Schmidt

Hi/nicniacidon Wright ,

Comefella 0. Schmidt

Suherifes 0. Schmidt

Hi/inedesmia Bow erbank

Hi/meniacidon Bowerbank

Halichondria Bowerbank

Suherifes 0. Schmidt

Suherifes Carter

Comefella Carter

Suherifes Keller

Seniisuherifes Carter

Suherifes Carter

Hgmerrhaph ia Carter

Suherifes Carter

Suherifes Dybowsky

Tuherella Keller

Suherifes Merejkovski

Suherifes 0. Schmidt

Tcfhiiophaena 0. Schmidt (?)

Suherifes Vosmaer

Tefhyopliaena Vosmaer (?)

Tuherella Vosmaer

Suherifes Carter

Terpios Carter

Suherifes Graeffe

Hjiuiedesmia Korman

Hi/meniacidon Norman

Suherifes Vosmaer

Suherifes Carter

Suherifes Ridle\-

Hymeniacidon Ridley
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1885 Suherites Carter
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1 (155) Genus Astromimus n. g.

Massige Stylocordylidae , Avelche an der OberHät-he ein Netz mit

grossen, sehr regelmässig hexagoualen Maschen besitzen, in denen die

Gruppen von Einströmnngsporen liegen. Mit wohl entwickelten Snb-

dermalräumen.

2 (156) Genus Stylocordyla Thomson.

Gestielte Stylocordylidae ohne Netzstruktur an der Oberfläche, Im

Stiel bilden die Nadeln ein starkes axiales Bündel, im Körper sind sie

radial angeordnet.

1869 Hyalonema Loven 1882 Stylocordyla F. E. Schulze

1874 Stylocordyla Thomson 1885 Stylocordyla Vosmaer

1876 Polyniastia Carter 1887 Stylocordyla Ridley und Dendy

1878 Stylocordyla Mareuzeller 1887 Stylocordyla Vosmaer

1879 Suberites Carter 1890 Stylocordyla Lendenfeld.

1880 Stylocordyla 0. Schmidt



Erklärung' der Tafeln.

Tafel I.

Photogramme von Weingeist-Exemplaren in natürlicher Grösse.

Fig. 1. Tethya lyncurimn. Schnitt durch die Mitte eines grossen Exemplars von Triest.

Fig. 2. Tethya lyncurium. Ansicht eines kleinen Exemplars mit schlanken Distalkegeln

von Triest.

Fig. 3. Tetliya lyncuriuiii. Schnitt durch die Mitte eines kleinen Exemplars von Lesina.

Fig. 4. Tethya lynairiuni. Ansicht eines grossen Exemplars von Triest.

Fig. 5. Tethya lyncurium. Ansicht eines kleinen Exemplars mit breiten Distalkegeln von

Lesina.

Fig. 6. Chondrilla nucula. Mittelgrosses, lappiges Exemplar von Lesina.

Fig. 7. Chondrosiu reniformis. Grosses, dunkles Exemplar von Trie.st.

Fig. 8. Chondrilla nucula. Kleines, kugliges Exemplar von Lesina.

Fig. 9. Chondrilla, nucula. Mittelgrosses, geschwänztes Exemplar von Lesina.

Fig. 10. Chondrilla nucula. Grosses, lappiges Exemplar von Lesina.

Fig. 11. Chondrosia reniformis. Grosses, dunkles Exemplar von Lesina.

Fig. 12. Chondrosia reniformis. Kleines, helles Exemplar von Lesina.

Tafel II.

Pliotogramme von Weingeist- Exemplaren in natürlicher Grösse.

Fig. 13. Vioa riridis. Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines mit wenigen

distanten, frei zu Tage tretenden Schwammpartien, von Lesina (siehe Fig. 16).

Fig. 14. Vioa viridis. Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines mit zahlreichen

vollkommen getrennten, frei zu Tage tretenden Schwammpartien, von Lesina.

Fig. 15. Vioa viridis. Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines mit zahlreichen

grösseren, theilweise verschmolzenen, frei zu Tage tretenden Schwammpartien, von

Lesina (siehe Fig. 17).

29*



228 von Lendenfeld, [22H]

Fig. 16. Vioa viridis. Bnichfläclie eines vom Schwämme theilweise durchsetzten Steines mit

grossen, distanten Sehwamm-erfüllten Lücken, von Lesina (Theil des in Fig. 13 dar-

gestellten Stiickesj.

Fig. 17. Vioa riridis. Bruchfläche eines vom Schwämme theilweise durchsetzten Steines mit

dicht beisammen liegenden, grösseren, netzartig verbundenen Sehwamm-erfüllten

Lücken, von Lesina (Theil des in Fig. 15 dargestellten Stückes).

Fig. 18. Vioa riridis. Bruchfläche eines vom Schwämme theilweise durchsetzten Steines mit

dicht beisammenliegenden, kleinen, netzartig verbundenen Sehwamm-erfüllten Lücken,

von Lesina (Theil des in Fig. 19 dargestellten Stückes).

Fig. 19. Vioa riridis. Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines mit zahlreichen,

grösstentheils zu maeandrischen Figuren verschmelzenden, frei zu Tage tretenden

Schwammpartien, von Lesina (siehe Fig. 18).

Fig. 20. Vioa riridis. Ein eine dicke Kruste auf dem durchfressenen Steinrest bildendes,

gi-össtentheils freies Exemplar, von Rovigno {PapiUina nigricans 0. Schmidt).

Fig. 21. Vioa riridis. Freies Exemplar mit zum Theil kleineren, von gefransten Lippen

umgebenen Oeffmmgen, von Triest {Osculinu pohjstomella 0. Schmidt).

Fig. 22. Vioa riridis. Freies Exemplar mit grossen von gefransten Lippen umgebeneu

Oeffnungen, von Triest ( Osculinu polystomella 0. Schmidt).

Tafel III.

Photogi'amme von Weingeist-Exemplaren in natürlicher Grösse.

Fig. 23. FapilMhi suherea. Im Stein bohrendes und diesen mit einer Kruste überziehendes

Exemplar, von Lesina.

Fig. 24. I'apiUella suherea. Ansicht der Oberfläche eines freien, massigen Exemplars, von

Lesina.

Fig. 25. Papillellu suberea. Schnitt durch ein freies, massiges Exemplar, von Lesina.

Fig. 26. Ficulina ficus. Schnitt durch ein Exemplar (in dessen Innerem man den Einsiedler-

krebs sieht), von Triest.

Fig. 27. Ficulina ficus. Ansicht der Oscularseite eines Exemplars, von Triest.

Fig. 28. PapiUella quadratd. Obei-fläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines, von

Lesina (siehe Fig. 29).

Fig. 29. PapiUella cpifidrata. Bruchfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines, von

Lesina (siehe Fig. 28).

Fig. 30. Ficulina ficus. Ansicht der Eingangsseite eines Exemplars, von Lesina.

Fig. 31. Vioa Schmidt ii. Bruchfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines, von Lesina.

Fig. 32. Vioa ramosa. Bruchfläche eines vom Schwämme theilweise durchsetzten Steines,

von Lesina.

Fig. 33. Vioa rastifica. Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines, von Triest

(siehe Fig. 34).

Fig. 34. Vioa rastifica. Schlitf senkrecht zur Obei"fläche eines vom Schwämme durchsetzten

Steines, von Triest (Theil des in Fig. 33 dargestellten Stückes).
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Tafel IV.

Photogramme von Weingeist-Exemplaren in natürlicher Grosse.

Fig. 35. Suberites domuncula. Ansicht der Oscularseite eines grossen Exemplars, von Triest.

Fig. 36. Silberifrs r/rar ilifi. Ansicht eines Exemplars mit liiirzerem, dickeren Stiele, von

Lesina.

Fig. 37. Suberites graeiJis. Ansicht eines Exemplars mit längerem, schlanken Stiele, von

Lesina.

Fig. 38. Suberites donnmcidu. Schnitt nach dem Oscularrohre und dem Distaltheile des

Einsiedlerkrebsganges durch ein mittelgrosses Exemplar, von Triest.

Fig. 39. Suberites iiiassa. Knolliges Exemplar mit kurzen, dicken Zweigansätzen, von Triest.

Fig. 40. Suberites massa. Buschförmiges Exemplar mit schlankeren, grösstentheils zu Platten

verwachsenen Zweigen, von Triest.

Fig. 41. Suberites massa. Exemplar mit dickeren Zweigen, von Triest.

Fig. 42. Polymastia robusta. Exemplar mit langen, schlanken Zipfeln, von Triest.

Fig. 43. PolyiiKistia rolmstu. Exemplar mit kurzen dicken Zipfeln, von Triest.

Tafel y.

Photogramme von Weingeist-Exemplaieu in natürlicher Grösse.

Fig. 44. Astromimus luteus. Ansicht der Oberseite eines Exemplars, von Lesina.

Fig. 45. Suberanthus flarus. Ansicht eines Exemplars, von Triest.

Fig. 46. Sidteranfhus flarus. Schnitt senkrecht zur Vertikalaxe eines Exemplars, von Triest.

Tafel VI.

Microsclere der adriatischen Olavulina: sämmtlich 600 mal vergrössert.

Fig. 47. Vhieospomjia iiieJobesioides nacli Carter und Keller.

« Sphaeraster (nach Carter).

b Pseudosterraster (naeli Carter und Keller).

e Dorniges Microrhabd (nach Keller).

(/ Glattes Microrhabd (nach Keller),

e Sphaer (nach Keller).

Fig. 48. Flacospongia graeffei von Triest.

«, b, e, d, e Dornige Microrhabde.

/", g, h Jugendstadien von l'seudosterrastern.

/ Ausgebildeter Pseudosterraster.

Fig. 49. Vioa viridis von Triest, Rovigno und Lesina.

a Kleiner Amphiaster eines bohrenden Exemplars von Lesina.

b, d Kurze, dicke Spiraster eines bohrenden Exemplars von Rovigno.

c Schlanker, spiraliger Spiraster eines freien Exemplars von Rovigno
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c Kurzer, dicker Spiraster eines freien Exemplars von Triest.

/ Schlanker, gerader Spiraster eines freien Exemplars von Rovigno.

(f,
i Grössere, gerade Spiraster eines bohrenden Exemplars von Lesina.

h, 1, p Grössere, spiralige Spiraster eines bohrenden Exemplars von Lesina.

/, Grösserer, unregelmässig gekrümmter Spiraster eines freien Exemplars von Rovigno.

ni. n Grössere, spiralige Spiraster eines bohrenden Exemplars von Rovigno.

Schlanker, gerader Spiraster eines bohrenden Exemplars von Lesina.

q Seltener, besonders langer und schlanker, spiraliger Spiraster eines bohrenden

Exemplares von Lesina.

Fig. 50. Stelligera nitx von Lesina.

a, h Oxyaster.

Fig. 51. Chondrilla niicida von Lesina.

a. h Sphaeraster.

Fig. 51 A. Xenospongia jolmstonii nach 0. Schmidt.

Sti'ongylaster.

Fig. 52. Ficulina ficus von Lesina.

a, c, e Centi'otyle Microrhabde, bei denen die Anschwellung in der Mitte liegt.

(f, f Centrotyle Microrhabde, bei denen die Anschwellung etwas excentrisch liegt.

h Centrotyles Microrhabd, dessen Anschwellung nahe dem einen Ende liegt.

Fig. 52 A. Stelligera stupiosa nach 0. Schmidt.

Oxyaster.

Fig. 53. Tioa schiiiidtii von Lesina.

0, h. c, (1. e, f Kurze, dicke Spiraster der Haut der freien, äusseren Schwamm-

oberfläche.

g, h Seltene, kleine Spiraster des Inneren.

/, /;. / Dicke, kürzere Spiraster des Inneren.

VI, n, 0, p), q Gewöhnliche Formen der langen Spiraster des Inneren.

r. s Seltene, besonders grosse, schlanke Spiraster des Inneren.

Fig. 54. Viofi rainosa von Lesina.

Amphiaster.

a. h. c Kleinere mit strahlenlosem Schafte.

g, li Grössere mit strahlenlosem Schafte.

(1, f Grössere mit strahltragendem Schafte.

Fig. 55. Viou topsentii von Lesina.

a, h. c Kürzere, dornige Microrhabde.

cl, e Längere, dornige Microrhabde.

Fig. 56. Tetliya lyncurium von Triest und Lesina.

a Kleiner Strongylaster aus dem Obei-tlächenpanzer eines grossen Exemplars von

Triest.

b Kleiner Strong\ laster mit rauhen Strahlen aus der Rinde eines mittleren Exem-

plars von Lesina.

c Kleiner Sti-ongylaster mit dornigen Strahlen aus der Pulpa eines mittleren Exem-

plars von Lesina.
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(I Grosser, schlankstrahliger Strongylaster mit C'entralkugel aus dem Obei-flächen-

panzer eines mittleren Exemplars von Triest.

e Grosser Strongylaster mit dornigen Strahlen, häufigste Form, aus der Pulpa

eines grossen Exemplars von Triest.

/' Grosser Strongylaster mit glatten, terminal abgestutzten Strahlen, welche nur

auf ihren Terminalflächeu Dornen tragen, seltene Form, aus der Pulpa eines

mittleren Exemplars von Lesina.

fj
Kleiner, vielstrahliger Oxyaster aus der proximalen Rindenlage eines grossen

Exemplars von Triest.

/* Grosser Oxyaster, häufigste Form, aus der Pulpa eines mittleren Exemplars

von Lesina.

/ Grosser Oxyaster mit dornigen Strahlen, seltene Form, aus der Pulpa eines

grossen Exemplars von Triest.

Fig. 57. Vioa veniufera von Lesina.

Wurmförmige, dornenlose Spiraster.

a, h Kleine.

c, d, c Dicke.

f\ (j Lange, schlanke.

Fig. 58. Asteropiis incrustans von Lesina.

a Kleiner Oxyaster.

L Mittlerer Oxyaster.

c, d Grosse Oxyaster.

(; Amphistrongyl.

f, (/, h Amphioxe.

Fig. 59. Spirastrella bisteUata von Lesina.

ff, h, c, d, c, f, (j Kleine Spii'aster der äusseren Oberfläche.

/(, / Mittlere Spiraster der tieferen Rindenpartien.

h, l, III, n, Grosse Spiraster der Pulpa.

Fig. 60. Vioa tJastifica von Triest und Rovigno.

a, b Kleine, dornige Microrhabde eines Exemplars von Triest.

C Kleines, dorniges Microrhabd eines Exemplai-s von Rovigno.

d, g Mittlere, dornige Microrhabde eines Exemplars von Rovigno.

c, f Mittlere, dornige Microrhabde eines Exemplars von Triest.

/;, / Grosse, dornige Microrhabde eines Exemplars von Rovigno.

k, III, Dornige Amphioxe eines Exemplars von Triest.

l, n Dornige Amphioxe eines Exemplars von Rovigno.

Täte VII.

Megasclere der adriatischen Clavulina; sämmtlich 100 mal vergrössert.

Fig. 61. Flacosponghi graeff'ci von Triest.

a Grosses Tylostyl mit Doppelkopf.

b Mittleres Tylostyl mit terminalem Kopfe.
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c Kleineres Tylustyl mit terminalem Kopfe.

d Kleines Tylostyl mit nicht terminalem Kopte.

Fig. 62. TetJiya lynciiriuiii von Triest und Lesina.

a Grosses Subtylostyl der Pulpa eines Exemplars von Triest.

h Kleines Styl der Rinde eines Exemplars von Triest.

c Mittleres Subtylostyl der Pulpa eines Exemplars von Lesina.

(] Seltenes Amphistrongyl der Pulpa eines Exemplars von Triest

Fig. 63. Asteropus incrustuns von Lesina.

(t Grosses, dickes Amphiox.

b Grosses, schlankes Amphiox.

c Grosses, mitteldickes Amphiox.

cl, e, f Kleinere Amphioxe.

g Diactin.

Fig. 64. Stelligem nnx von Lesina.

a Grosses Tylostyl.

h Kopf eines terminal verdickten Tylostyls.

c, e Tylostylköpfe, welche nicht ganz terminal liegen.

d Stumpfes Ende eines Styls.

/' Gerades Amphiox.

g Gekrümmtes Amphiox.

Fig. 65. SpirastrcUa histcllata von Lesina.

a T>lostyl mit birnförmigem Kopfe.

//, c Tylostyle mit kugligen Köpfen.

Fig. 66. Fldcospongid mclobesioidrs nach Carter.

Tylostyl.

Fig. 67. Vioa viridis von Triest, Rovigno und Lesina.

(I, h Kleine, schwach gekrümmte Tylostyle mit terminalen Köpfen eines bohrenden

Exemplars von Lesina.

V Mittleres, gekrümmtes Tylostyl mit terminalem Kopfe eines freien Exemplars

von Rovigno.

d Mittleres, gerades Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe eines bohrenden Exem-

plars von Lesina.

c, f Grosse, gerade Tylostyle mit nicht terminalen Köpfen eines bohrenden Exem-

plars von Lesina.

g Grosses, stark gekrümmtes Tylostyl eines freien Exemplars von Triest.

Fig. 68. Fupillella suberea von Rovigno und Lesina.

a, b Kleine Tylostyle mit terminalen Köpfen eines freien Exemplars von Rovigno.

r Kleines Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe eines freien Exemplars von Lesina.

d Mittleres Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe eines bohrenden Exemplars von

Lesina.

e, g Grosse Tylostyle mit terminalen Köpfen eines bohrenden Exemplars von

Lesina.
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f Grosses Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe eines bohrenden Exemplars von

Lesina.

h Grosses Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe eines freien Exemplars von Lesina.

Fig. 69. Suberites domitncula von Triest und Lagosta.

a Grösseres Tylostyl der Pulpa eines Exemplars von Lagosta.

b Grösseres Tylostyl der Pulpa eines Exemplars von Triest.

c, e Kleinere Tylostyle der Rinde eines Exemplars von Triest

d Kleineres Tylostyl der Kinde eines Exemplars von Lagosta.

Fig. 69 A. Stelligera stuposa nach Bowerbank und 0. Schmidt.

a Stumpfes Tylostyl (nach 0. Schmidt).

b Schlankes Styl (nach 0. Schmidt),

c Amphisti'ongyl (nach 0. Schmidt).

d Grosses Styl (nach Bowerbank).

Fig. 70. Suberites gmcilis von Lesina.

a, b, c, d Tylostyle der Rinde.

e, g Tylostyle der Pulpa.

/, h, i Tylostyle des Stiels.

Fig. 71. Siiheranthiis fJarus von Triest.

a, c, e Tylostyle der Dermalmembran.

b, f Gerade Tylostyle der Pulpa.

d Stark gekrtimmtes Tylostyl der Pulpa.

Fig. 72. Suberites arcicola nach 0. Schmidt.

a Tylostyl.

b Styl.

Fig. 73. Suberites fugax rar. coerulea von Lesina.

a, b Kleine Tylostyle.

c, d Mittlere Tylostyle.

e, f Grosse Tylostyle.

Fig. 74. Vioa schmidtii von Lesina.

a Winklig gebogenes Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe.

b Winklig gebogenes Tylostyl mit terminalem Kopfe.

C, d Gerade Tylostyle mit nicht terminalen Köpfen.

e Gerades Tylost\l mit terminalem Kopfe.

Fig. 75. Vioa topsentii von Lesina.

a Seltenes, grosses Tylostyl mit terminalem Kopfe.

b Grösseres Tylostyl mit axialem, terminalem Kopfe.

c, e Mittlere Tylostyle mit excentrischen, terminalen Köpfen.

d Mittleres Tylostyl mit axialem, nicht terminalem Kopfe.

f Kleineres Tylostyl mit excentrischem, nicht terminalem Kopfe.

g Kleines Tylostyl mit axialem, nicht terminalem Kopfe.

/( Seltenes, kleines Tylostyl mit kaum merklicher Kopfanschwellung.

Fig. 76. PapilleUa quadrata von Triest, Rovigno und Lesina.

a Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe eines Exemplars von Rovigno.

Kova -Acta LXIX. Sr. 1. 30
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& Tylostyl mit terminalem Kopfe eines Exemplars von Lesina.

C Tjiostyl mit nicht terminalem Kopfe eines Exemplars von Triest.

d Styl eines Exemplars von Lesina.

Fig. 77. Ficulina ficus von Lesina.

a, b, c Tylostyle der Rinde.

d, c Tylostyle der Pulpa.

Fig. 78. Suberites massa von Triest.

«, h, c, d Tylostyle der Nadelbüschel an der Schwammoberfläche.

e, f, g, h Tylostyle der Nadelbündel, welche von der axialen Säule zur Ober-

fläche emporziehen.

i, k, I, m, 11, Tylostyle der axialen Nadelsäule.

Fig. 79. Polymastia hursu nach 0. Schmidt.

(I Styl.

h Tylostyl.

Fig. 80. Astromimus Intens von Lesina.

a, h Kleinere, gekrümmte Amphioxe.

C, d, e Grössere, gerade Amphioxe.

Fig. 81. Vioa vermifera von Lesina.

a, c Kleinere Tylostyle mit terminalem Kopfe.

b Kleineres Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe.

d Grosses Tylostyl mit terminalem Kopfe.

Fig. 82. Vioa ramosa von Lesina.

a, b, c Tj'lostyle aus dem Inneren des Schwammes.

d, e Tylostyle aus den oberflächlichen, frei zu Tage tretenden Partien des

Schwammes.

Fig. 83. Folymastia robusta von Triest, Kovigno und Lesina.

a, c, d Kleine Tylostyle des Pelzes eines Exemplars von Rovigno.

b Kleines Tylostyl des Pelzes eines Exemplars von Triest.

c, f Grosse Style eines Exemplars von Rovigno.

g Grosses Tylostyl eines Exemplars von Lesina.

/( Grosses Tylostyl eines Exemplars von Rovigno.

( Grosses Styl eines Exemplars von Lesina.

li Grosses Styl eines Exemplars von Triest.

Fig. 83A. Xenospongia johnstonii nach 0. Schmidt.

Amphiox.

Fig. 84. Suberites fugax rar. suJplmrca von Triest.

a, b Kleinere Tylostyle.

c, d Grössere Tylostyle.

Fig. 85. Vioa rastifica von Triest und Rovigno.

« Tylostyl mit terminalem Kopfe aus dem Inneren eines Exemplars von Triest.

b Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe einer oberflächlichen Partie eines Exem-

plars von Triest.
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c Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe aus dem Inneren eines Exemplars von

Rovigno.

(/ Tylostyl mit terminalem Kopfe ans dem Inneren eines Exemplars von Triest.

Fig. 86. Siiberifes longispimis von Lesina.

a Kleineres Tylostyl mit nicht ganz terminalem Kopfe.

h Grösseres Tylostyl mit nicht ganz terminalem Kopfe.

c Grosses Tylostyl mit nicht terminalem Kopfe.

Fig. 87. Suherites aaptus von Lagosto.

a, h, c, (1, e Subtylostyle und Style der Rinde.

/", g, h, i Tylostyle und Subtylostyle der Pulpa.

Tafel Till.

Fig. 88. Placospongia graeffei von Triest. In Salpetersäure gekocht.

Theil der Oberfläche eines Pseudosterrasters x 1500.

Fig. 89. PJacospongia graeffei von Triest. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 60.

(I Pseudosterraster- freies, von einem Kamme herabziehendes Band.

J) Megasclerenbündel.

c Ein quer durchschnittener Kamm.

(/ Rinde mit Pseudosterrasteru.

e Grössere Kanäle der Pulpa.

f Unterlage, welcher der Schwamm aufsitzt.

g Schwach tingirte Bindegewebsscheide des Megasclerenbündels.

Fig. 90. FJacospongia graeffei von Triest. Alkohol, Picrokarmin.

Tangentialschnitt dicht ober der Grenze zwischen Pulpa und Rinde X 15.

o Pseudosterraster -freie, von den Kämmen herabziehende Bänder.

b Vertikale Megasclerenbündel.

c Schwach tingirte Bindegewebsscheiden der Megasclerenbündel.

Fig. 91. Placospongia graeffei von Triest. Alkohol.

Ansicht der äusseren Oberfläche X 4.

Fig. 92. Placospongia graeffei von Triest. Alkohol, Picrokarmin.

Tangentialschnitt durch den proximalen Theil eines der Pseudosterraster -freien, von

den Kämmen lierabziehenden Bänder der Rinde x 250.

a Pseudosterraster.

h Stärker tingirtes, granulöses Gewebe zwischen den Pseudosterrasteru.

C Das Pseudosterraster -freie Band quer durchsetzende Fibrillen.

cl Dornige Microrhabde in der Umgebung eines Radialkanals geschaart.

e Circulärfasern eines Radialkanals.

/" Axe (geschlossenes Lumen) eines Radialkanals.

Fig. 93. Tethija lyncuriitm, Alkohol, Alaunkarmin, Congoroth, Anilinblau.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche in der Region der Ausströmnngsporen x 5.

C Chone- artige Kanalverengungen.

30*
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G Gruppen körniger Zellen in den Distalkegeln.

P Pulpa.

M Einde.

Fig. 94. Tethya lyncurium, Alkohol, Alaunkarmin, Congorotb, Anilinblan.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche in dem Gebiete der Einströmungsporen x 5.

C Cbone- artige Kanalverengungen.

G Gruppen körniger Zellen in den Distalkegeln.

P Pulpa.

R Rinde.

Fig. 95. Tethya lyucurium, Alkohol, Haematoxylin.

Flächenansicht der Flanke eines Distalkegels im Gebiete der Einströmungsporen X 60.

« Vertikale Bänder von Bindegewebsfibrillen.

h Einführende Sammelkanäle.

P Hautporen.

Fig. 96. Tethya lyncurium, Alkohol, Haematoxylin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche im Gebiete der Einströmungsporen x 60.

a Depression zwischen benachbarten Distalkegeln.

h Einführende Sammelkanäle.

P Hantporen.

S Spaltförmige, einführende Sammelkanäle.

Fig. 97. Tethya lyticurrum, Alkohol, Haematoxylin.

Tangentialschnitt in halber Höhe der Distalkegel im Gebiete der Einströmungs-

poren X 15.

« Kuglige oder unregelmässige Massen körniger, polyaedrischer Zellen in den

Distalkegeln.

F Furchen zwischen den Distalkegeln.

N Kelchförmig ausgebreitete Enden der radialen Nadelbündel.

(S' Spaltförmige Sammelkanäle.

Fig. 98. Tethya tyneiiriiini, Alkohol, Alaunkarmin, Congoroth, Anilinblau.

Gruppe von Geisseikammern: Partie eines Schnittes durch die Pulpa x 600.

Fig. 99. Tethya lyncurium, Osmiumsäure, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Terminalfläche eines Distalkegels x 600.

a Strongylaster der äusseren Oberfläche in einem blassen, kngligen, kernlosen,

zellenartigen Gebilde eingeschlossen.

h Plattenepithelzellen der äusseren Oberfläche.

C Unregelmässige Zellen des Rindengewebes.

d Masse körniger, polyaedrischer Zellen.

Fig. 100. Tethya lyncurium, Osmiumsäure, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche in einer Depression zwischen den Distalkegeln X 600.

« Plattenepithelzellen der äusseren Oberfläche.

b Kegelförmige Epithelzelle der äusseren Oberfläche,

c Unregelmässige, dicht unter der Oberfläche liegende Zellen des Rindengewebes.
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Fig. 101. Teih//a h/ncuriuni, Alkohol, Alannkarmin, Congoroth, Anilinblau.

Gruppe von k(irnigen Zellen aus einer der Massen dieser Zellen in den Distal-

kegeln x 600.

Fig. 102. Tethya lyncuriwn, Alkohol, Methylviolett.

Gruppe körniger Zellen aus einem der Bänder, welche zwischen den Distalkegeln

ausgespannt sind x 600.

Fig. 103. I'efhi/a h/iicuriuiii, Osmiumsäure, Picrokarmin.

Radialsehnitt senkrecht zur Seitenfläche eines Distalkegels x 600.

a Plattenepithelzellen der äusseren Oberfläche.

b Fibrilläres Rinden};-ewebe mit Spindelzellen,

c Masse körniger, polyaedrischer Zellen.

Fig. 104. Tethya lyncurmm, Osmiumsäure, Picrokarmin.

Tangentialschnitt durch die Rinde im Gebiet der Ausströmungsporen: eine Chone-artige

Kanalverengung X. 600.

« Lumen des Kanals.

/) Dichtgedrängte, massige Zellen in der Umgebung des Kanals.

c Circuläre Spindelzellen im äusseren Theil der Chone-artigen Kanaleinschntirung.

d Ein Strongylaster der Kanaloberfläche.

Fig. 105. Tethya lyncurium, Osmiumsäure, Picrokarmin.

Längsschnitt senkrecht zur Wand eines grossen Pulpakanals x 600.

a Kanaloberfläche.

Ij Massig-rundliche Zellen der Kanaloberfläche.

c Schlanke Cylinderzellen der Kanalobei-fläche.

d Strongylaster der Kanalwand.

e Massige, unregelmässige Zellen der tieferen Schicht der Kanalwand.

/ Longitudinale Fasern und Spindelzellen der tieferen Schicht der Kanalwand.

Fig. 106. Ästeropus incriistans, Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Körnchenzellen der Geisselkammer-freien Aussenzone X 600.

Fig. 107. Ästeropus incrustuns, Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Geisseikammern x 600.

Fig. 108. Ästeropus incriistans^ Alkohol, Alaunkarmin.

Flächenansicht der äusseren Obei-fläche X. 60.

Fig. 109. Ästcrojxiis iiicrustiois, Alkohol, Alaunkarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 60.

a äussere Oberfläche.

b Grosse Lakunen der äusseren, Geisselkammer-freien Zone.

c Geisseikammerzone.

d Unterlage des Schwammes.'

Fig. 110. Stelligera nux, Alkohol.

Kopf eines Tylostyls X 600.

u Axenfaden.

b „Kern" der Terminalverdickung.
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Fig. 111. ChondrlUa nuada, Alkohol.

Schnitt senkrecht zur Obevtläche X 15.

a Geisseikammer- freies Netz.

Fig. 112. ChondrlUa nuci(Ji(, Osminmsänre, Congoroth.

Schnitt durch die Pulpa x 600.

Geisseikammern.

Fig. 113. Chondrilla nucula, Osmiumsäure,

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 60.

P Pulpa.

I{ Rinde.

Fig. 114. Chondrilla nucula, Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt durch die Pulpa X 150.

A- Lumen eines Ausfuhrkanals.

(j Eine Geisseikammer.

r Durchsichtiges, radialstreifiges Gewebe der Kanalwand.

Fig. 115. Chondrilla nucula, Osmiumsäure, Congoroth, Anüinblau.

Zwei Kragenzellen X 1000.

Fig. 116. Chondrilla nucula, Osmiumsäure.

Tangentialschnitt durch die Rinde X 600.

]; Lumen eines Porenkanals.

Tafel IX.

Fig. 117. Chondrilla nucula, Osmiumsäure, Anilinblau.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 600.

c Cuticula.

/, Porenkanäle.

p Poröse Cuticula über den Eingängen in die Porenkanäle.

Fig. 1 18. Chondrosia reniformis, Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Längsschnitt durch die Wand eines Rindenkanals x 600.

Fig. 119. Chondrosia reniformis, Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Querschnitt durch die Wand eines Rindenkanals X 600.

Fig. 120. Spirastrdla histellata, Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 15.

Fig. 121. Si^irasfrella histellata, Osmiumsänre, Picrokarmin, Anilinblau.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 600.

a Aeussere Oberfläche.

h Kleine Spiraster der Haut.

C Schlanke, tangentiale Spindelzellen.

d Grosse, grobkörnige Zellen der Subdermalschicht.

e Grosse Spiraster der tieferen Partien.

f Tylostyle des Stützskelets.

{im
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Fig. 122. Sjjiraiifrelhi bistdhda, Osmiumsäiire, Picrokarmin, Anilinblau.

Geisseikammern x 60O.

Fig. 123. Vioa viridis, Alkohol

Partie der Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines X 12.

(t Gruppen radialer Porenfurchen.

h Gruppen zerstreuter, grösserer Oeffnungen.

c Einzelne, etwas erhabene Oscula.

d Porenfreie Partien der Schwammoberfläche.

e Vom Schwämme nicht bedeckte Theile der Oberfläche des Steines.

Fig. 124. Vioa rirdis, Alkohol.

Partie der frei zu Tage tretenden Oberfläche eines bohrenden Exemplars; ein Poren-

furchennetz X 45.

a Dunkler, porenloser Randtheil des freien Schwammobei-flächenstückes.

/* Heller, porenloser Innentheil.

c Vorragende Felder, welche durch ein Netzwerk von Furchen getrennt werden.

d die Poren.

S Steinoberfläche.

Fig. 125. Vioa viridis, Alkohol.

Partie der Oberfläche eines vom Schwämme durchsetzten Steines x 12.

(( Dunkler, porenloser Randtheil einer frei zu Tage tretenden Oberflächenpartie

des Schwammes.

Os Vorragendes Osculum.

P Poren in den Radialfurehen.

S Vom Schwämme unbedeckte Oberfläche des Steines.

Fig. 126. Vioa viridis, Alkohol, Sulzsäure.

Schnitt durch ein bohrendes Exemplar senkrecht zur äusseren Oberfläche X 5. Die

Lücken zwischen dem Schwammnetze, welche vor der Entkalkung vom Steine ein-

genommen waren, sind schwarz dargestellt.

a Aeussere Oberfläche.

Fig. 127. Vioa viridis, Alkohol. Salzsäure.

Schnitt durch ein bohrendes Exemplar parallel zur äusseren Obei-fläche etwa 2,5 mm
unterhalb derselben x 5. Die Lücken zwischen dem Schwammnetze, welche vor

der Entkalkung vom Steine eingenommen waren, sind schwarz dargestellt.

Fig. 128. Vioa viridis, Alkohol, Salzsäure, Picrokarmin.

Theil eines Radialschuittes durch das Innere eines bohrenden Exemplars x 60. Die

vor der Entkalkuug vom Stein eingenommenen Partien sind schwarz dargestellt.

C Chone-artiger Sphincter des Hauptkanals.

H Hauptkanal.

Fig. 129. Vioa viridis, Alkohol, Salzsäure, Congoroth.

Theil eines Taugentialschnittes durch das Innere eines bohrenden Exemplars X 250.

Die vor der Entkalkung vom Steine eingenommene Partie ist schwarz dargestellt.

M Hanptkanal.
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h Zweigkcanäle.

c Geisseikammern.

Fig. 130. Vioa viridis. Alkohol, Salzsäure, Congoroth.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche einer frei zu Tage tretenden Partie eines

bohrenden Exemplars X 60.

a Aeussere Oberfläche.

Fig. 131. Vioa viridis. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinlilau.

Schnitt durch die Wand eines Hauptkanales im Inneren eines bohrenden Exem-

plars X600.
a Plattenepithel der Kanalwand.

h Bi- und multipolnre Zellen der Zwischenschicht.

C Körnige Kugelzellen.

Fig. 132. Vioa viridis. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Schnitt durch die Wand eines Hauptkanals im Inneren eines bohrenden Exem-

plars X 600.

a Plattenepithel der Kanalwand.

h Grosse, körnige Zellen der Kanalwand.

c Durchsichtige, feinfasrige. Zellen-arme Zone.

(/ Bi- und multipolare Zellen der Zwischenschicht.

e Körnige Kugelzellen.

f Eine solche körnige Kugelzelle mit lappigen Anhängen.

Fig. 133. Vioa viridis. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Schnitt ans einer inneren, gegen den Stein gi-enzenden Partie eines bohrenden

Exemplars X 600.

a Cuticula der an den Stein stossenden Oberfläche.

h Bi- und multipolare Zellen der Zwischenschicht.

c Körnige Kugel zellen.

Fig. 134. Vioa viridis. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Querschnitt durch eine der Chone-artigen Sphincter eines Hauptkanals (c Fig. 128) eines

bohrenden Exemplars x 600.

« Centraler, verdickter Theil des Sphincters.

b Kanal durch diesen.

c Spiraster.

d Dünner Kandtheil der Chone.

e Kanalwand.

Tafel X.

Fig. 135. Vioa schmidtii. Alkohol, Salzsäure, Congoroth.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 15. Die Lücken, welche vor der Entkalknng

vom Steine eingenommen waren, sind schwarz dargestellt.

a Aeussere Oberfläche.

S Die entfernten Steinpartien.
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Fig. 136. Vioa schniidtii. Alkohol, Salzsäure. Congoroth. Anilinblaii.

Partie eines Schnittes durch das Innere x 600.

G Geisseikammern.

K Kanäle.

S Ein Spiraster.

Fig. 1.37. Tina schmidtii. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche einer frei zu Tage ti-etenden Schwammpartie X 600.

a Freie äussere Oberfläche des Schwammes.

h Tangentiale Spindelzellen dicht unter der äusseren Oberfläche.

C Tiefere Lage von radialen Spindelzellen.

d Unterste Schicht: massige, multipolare Zellen.

e T.ylostyle der Haut (vergl. Fig. 135).

f Kurze, dicke Spiraster der Haut.

Fig. 138. Vioa scJimidtii. Alkohol.

Stück eines zerzupften Theiles des Schwammes aus der Tiefe X 600.

« Blasse Zwischenschichtzellen.

b Grosse, grobkörnige, rothviolette Kngelzellen.

Fig. 139. Vioa schmidtii.

Kopfenden von Tylostylen x 600.

a, h Mit terminalem Kopfe.

C, d Kopf nicht terminal. Axenfaden nicht über den Kopfkem hinaus fortgesetzt.

e, f Kopf nicht terminal. Axenfaden über den Kopfkern hinaus fortgesetzt,

f/ Mit zwei hintereinanderliegenden Kopfkernen.

Fig. 140. Vioa topsentii.

Kopfenden von Tylostylen X 600.

a Mit axialem, weit vom Ende entferntem Kopfe.

b, c Mit exaxialen, weit vom Ende entfernten Köpfen.

d Mit axialem, wenig vom Ende entferntem Kopfe.

e, /' Mit terminalem Kopfe.

// Mit terminalem, exaxialem Kopfe.

Fig. 141. Vioa topsentii. Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Theil eines Tangentialschnittes : Querschnitt durch die Wand eines Hauptkanals X 600.

K Lumen des Hauptkanals,

i? Kugelzellen

Z Sternzellen.

Fig. 142. Vioa ramosa. Alkohol. Anilinblau. Bismarkbraun.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche einer vom Stein umgebenen Schwammknolle X 600.

a Cuticula.

h Grosse, körnige Drüsenzellen.

c Tiefer liegende, tangential orientirte Spindelzellen.

Fig. 143. Vioa ramosa. Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Kragenzellen x 1200.

a Niveau der Kragenränder, sogenannte Sollas'sche Membran.

Nova Acta LXIX. Nr. 1. 31
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Fig. 144. Vioa rawosa. Alkohol, Anilinblaii, Bismarkbraun.

Querschnitt durch den dünnen Schwammgewebebelag: eines der grossen Kanäle im

Stein x600.
a Plattenepithel der Kanalobertläche.

6 Sternzellen der tieferen Schicht.

Fig. 145. Vioa nimosa. Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Strang von Spindelzellen aus dem Inneren einer Schwammknolle x 600.

Fig. 146. Vioa raiiiosa. Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche einer vom Stein umgebenen Schwammknolle, das

an die Cuticula («) anstossende Ende eines Spindelzellenstranges darstellend X 600.

Fig. 147. Vioa ramosa. .\lkohol, Congoroth, Anilinblau.

Theil eines Schnittes durch eine Sehwammknolle X 600.

a Plattenepithel der Wand eines zuführenden Kanals.

A Ausführender Kanal;

E Zuführender Kanal.

G Geisseikammer.

31 Ein Kammermund.

p Eine Kammerpore.

S Niveau der Kragenränder (sogenannte Sollas'sche Membran).

Fig. 148. Vioa rastifica. Alkohol.

Schliff durch einen vom Schwamm durchsetzten Stein in natürlicher Grösse.

Freie, äussere Oberfläche (der Stein ist schwarz dargestellt).

Fig. 149. Vioa ramosa. Alkohol, Salzsäure, Congoroth.

Schnitt durch eine kleine Schwammknolle X 60. Der Stein, welcher vor der Ent-

kalkung die Schwammknolle umgab, ist schwarz dargestellt.

Fig. 150. Vioa rastifica. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Längsschnitt durch einen, zwei benachbarte Schwammknollen verbindenden Hals X 60.

Der durch die Säure entfernte Stein ist schwarz dargestellt.

C Chone.

H Hauptkanäle.

5 Entfernter Stein.

Fig. 151. Vioa rastifica. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Längsschnitt durch einen der Zapfen, welche die den Stein oberflächlich bekleidende

Kalkalge durchsetzen, x 60. Die Kalkalge ist schwarz dargestellt.

C Aenssere Chone.

Ci Innere Chone.

Hp Praechonaler Raum.

Hs Subchonaler Raum.

Aeussere Oberfläche.

P Poren.

Fig. 152. Vioa rastifica. Alkohol, Salzsäure, Congoroth.

Grosse, körnige Zellen des Schwamm-Inneren x 600.

u Grössere.

6 Kleinere.
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Fig. 153. Vioa rasfifica. Alkohol, Salzsäure, Congorotli, Anilinblau.

Partie aus einem Querschnitte durch eine innere Chone: Gruppe von circulUren

Spindelzellen x 600.

Fig. 154. Vioa vastifica.

Kopfenden von Tylostylen x 600.

((, h Junge Tylostyle mit zahlreichen Verdickungsanlagen.

h Tylostyl mit dickem, excentrischem Kopfe, diactinös.

c, e Tylostyle mit weit vom stumpfen Ende entfernten Köpfen und über diese

hinaus verlängerten Asenfäden.

d Ausgewachsenes Tylostyl mit dickem Doppelkopfe.

f Tylostyl mit terminalem Kopfe.

(/ Tylostyl mit nur wenig vom stumpfen Ende entfernten Kopfe.

Fig. 155. Vioa rastifica. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Querschnitt durch eine einfache, äussere Chone X 250. Die vom Schwamm durch-

setzte Kalkalge ist schwarz dargestellt.

a Massige Zellen in der Umgebung des Chonalkanals.

b Spindelzellensphincter der Chone.

c Radiale Spindelzellen.

d Longitndinale Tylostyl-Bündel.

(' Aeussere Zone mit multipolaren Zellen und zerstreuten, longitudinalen Tylostylen.

f Cuticula an der, der Kalkalge zugekehrten Schwammoberfläche.

(/ Kalkalge.

h Radiale Amphioxe der Chone.

h Chonalkanal.

Fig. 156. Vioa vastifica. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Querschnitt durch eine dreifache, äussere Chone X 60. Die den Zapfen mit den

Chonen umgebende Kalkalge ist schwarz dargestellt.

Fig. 157. Vioa ra.stifica. Alkohol, Salzsäure, Congoroth, Anilinblau.

Serie von Schnitten parallel zur äusseren Obei-fläche. quer durch einen der Zapfen,

welche die Kalkalgen-Bekleidung des Steines durchsetzen X 60. Die entkalkte, den

Zapfen umgebende Kalkalge ist schwarz dargestellt.

A Aeussere Oberfläche; mit den Poren.

B 0,05 mm unter der äusseren Oberfläche; mit convergierenden Porenkanälen.

C 0,15 mm unter der äusseren Oberfläche; mit dem praechonalen Räume Hd.

D 0,3 mm unter der äusseren Oberfläche; mit der Chone.

E 0,5 mm unter der äusseren Oberfläche; mit dem subchonalen Räume Hs.

Fig. 158. Vioa viridis. Alkohol, Haematoxylin.

Epithel der Wände der Lakunen einer Papille eines freien Exemplars X 600.

Fig. 159. Vioa viridis. Alkohol, Haematoxylin.

Axialer Längsschnitt durch eine Papille eines freien Exemplars mit Poren in der

Termiualfläche X 10.

Fig. 160. l'apillella suberea. Alkohol, Salzsäure.

Querschnitt eines zum Theil bohrenden Exemplars in natürlicher Grösse. Der durch

die Säure entfernte Stein ist schwarz dargestellt.

31*
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Kg. 161. rcqiilJcUa subere(t, Alkohol, Salzsäure, Picrokarmin.

Schnitt durch eine Knolle eines bohrenden Exemplar.s X 15. Der durch die Säure

entfernte Stein ist schwarz dargestellt.

Fig. 162. Fapülella suberea, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Schnitt aus dem Inneren eines freien Exemplars X 60.

a Ein Hauptkanal.

h Durchsichtiges, den Hauptkanal umgebendes, Geisseikammer -freies Gewebe mit

schlanken, vorwiegend radial orientirten Zellen.

c Zweigkanäle und Geisseikammern.

Fig. 163. Papillella suberea. Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Schnitt aus dem Inneren eines freien Exemjjlars x 600.

a Einführende Zweigkanäle.

h Ausführende Kanäle.

c Geisseikammern.

p Kammerporen.

Fig. 164. FapülcUa suhered, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Kragenzellen eines freien Exemplars X 1200.

p Eine Kammerpore.

Fig. 165. Papillella suberea, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Kugelzellen eines freien Exemplars x 600.

rt, h, (1 Kugelzellen mit wenigen Kürnern.

c Kugelzelle mit einer grösseren Anzahl kleinerer Körner.

Fig. 166. l'apillellu suberea, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Partie des durchsichtigen Gewebes einer Kanalwand eines freien Exemplars x 600.

Fig. 167. FapUlella suberea, Alkohol, Picrokarmin.

Querschnitt durch die Oscularrohrwand eines freien Exemplars x 60.

Tafel XI.

Fig. 168. Papillella suberea. Alkohol, Picrokarmin.

Serie von Tangentialschnitten durch eine Poren -tragende Partie der Rindenlage eines

freien Exemplars X 30.

A Erster Schnitt: Fläehenansicht einer Porengrnppe.

S Schnitt 03 mm unter der äusseren Oberfläche.

C Schnitt 06 mm unter der äusseren Oberfläche.

« Nadelfreies Gewebe der Kanalwand mit circulären Spindelzellen.

2) Poren.

s Sammelkanäle.

St Stammkanal.

Fig. 169. PapiUella suberea. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche im Gebiete einer Porengruppe eines freien Exem-

plars X 30.

a Nadelfreies Gewebe in der Wand der Rindenkanäle, mit circulären Spindelzellen.
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h blasses, Geisselkammer-freies Gewebe in der Umgebung der Hanptkanäle der Pulpa,

mit vorwiegend radial orientirten Zellen,

c Chone.

d Geisselkammer-haltige Partien der Pulpa.

H Hauptkanal der Pulpa.

p Poren der äusseren Oberfläche.

r Rinde.

s Sammelkanäle der Rinde.

st Stammkanal der Rinde.

Fig. 170. PapilMIa quadnita. Osmiumsänre, Methylviolett.

Schnitt durch die Porenhaut senkrecht zur Oberfläche X 600.

Aeussere Oberfläche.

2] Eine Pore.

.y Lumen eines Sammelkanals.

Fig. 171. FapiUella quadraia. Osmiumsäure, Methylviolett.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche einer Oscularpapille an einer Stelle, wo die

Cuticula stark abgehoben ist X 600.

a An der Cuticula haftende, nicht gebräunte Elemente,

c Abgehobene Cuticula.

Darunterliegende Obei-fläche des Schwammgewebes.

Fig. 172. PapiUcUd qiKtdrata. Osmiumsäure, Methyl violett.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche einer Oscularpapille an einer Stelle, wo

die Cuticula kaum abgehoben ist X 600.

ö An der Cuticula haftende, nicht gebräunte Elemente.

e Cuticula.

Fig. 173. FapiUella quadmia. Osmiumsäure, Methylviolett.

Partie des Rindengewebes X 600.

a Stark gebräunte Zellen.

h Blasse, nicht gebräunte Elemente.

Fig. 174. FupilMla quadrata. Osmiumsäure, Methylviolett.

Querschnitt durch die Wand eines einführenden Stammkanals senkrecht zur äusseren

Obei-fläche des Schwammes X 800.

Kanaloberfläche.

Fig. 175. Folymastia robtista. Alkohol, Picrokarmin.

Tangentialschnittserie durch eine oberflächliche Schwammpartie X 60.

Ä Aeussere Obei-tläche (Ansicht).

B Schnitt im Niveau der Poren.

C Sclinitt in halber Höhe der Rinde.

D Schnitt diclit unter der Rinde.

a Einführende Stammkanäle.

h Subdermalräume.

C Tangentiale Nadelbündel der Rinde.

Fig. 176. Folymastia robusta. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Schwammoberfläche X 60.
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a Der von den kleinen Tylostylen gebildete Pelz.

i Tangentiale Nadelbündel der Rinde.

, c Rinde.

d Dellenförmige Vertiefungen in deren Grund die Poren liegen.

e Poren.

f Einführende Stammkanäle.

(j Subdermalräume.

h Pulpa.

Fig. 177. Folymastia rohusta. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche, der durch einen kleinen Zipfel geht X 15.

a Zipfel.

l) Rinde.

c Porensiebe der Zipfeloberfläche.

d Porensiebe der Schwammoberfläche.

e Chone - artige Verengung des Zipfelhauptkanals an seiner Eintrittsstelle in die Pulpa.

/• Pulpa.

Fig. 178. PapiUella quadrata. Alkohol, Salzsäure, Picrokarmin.

Schnitt durch das Innere X 30. Der durch die Säure entfernte Stein ist schwarz

dargestellt.

a Geisseikammer- freies Gewebe der Hauptkanalwand.

1) Kugelzellen.

H Lumen eines Hauptkanales.

s Der entfernte Stein.

Fig. 179. Fapillella quadrata. Alkohol, Salzsäure, Boraxkarmin, Bismarkbraun.

Kugelzellen x 600.

A Kuglige Kugelzelle.

B Ovale Kngelzelle.

Fig. 180. Fapillella quadrata.

Kopfenden von Tylostylen und das stumpfe Ende eines Styls X 000.

a Styl eines Exemplars von Lesina.

h Tylostyl mit sehr weit vom stumpfen Ende entfernten Kopfe eines Exemplars

von Rovigno.

c Tylostyl mit sehr weit vom stumpfen Ende entfernten Kopfe eines Exemplars

von Triest.

d Tylostyl mit ziemlich weit vom stumpfen Ende entfernten Kopfe eines Exemplars

von Triest.

e Tylostyl mit einem, dem stumpfen Ende ziemlich nahe gelegenen Kopfe eines

Exemplars von Lesina.

/ Tylostyl mit dicht am stumpfen Ende gelegenen Kopfe eines Exemplars von

Rovigno.

g Tylostyl mit terminalem Kopfe eines Exemplars von Rovigno.

Fig. 181. Folymastia rohusta. Alkohol, Picrokarmin.

Aeussere Oberfläche eines Zipfels X 15.

a Longitudinale Nadelbündel.
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Fig. 182. Poli/iiiastia robtista. Alkohol, Picrokarmin.

Aenssere Oberfläcbe eines Zipfels X 60.

a Longitudinales Nadelbiindel.

h Porenfelder.

Fig. 183. Poh/mastia rohusfa. Alkohol, Picrokarmin, Methvlviolett.

Tangentialschnitt durch die Schwammrinde: ein Porensieb X 600.

Fig. 184. Folymastia rohnsta. Alkohol, Picrokarmin, Methylviolett.

Schnitt senkrecht zur Schwammoberfläche X 600.

a Epithel der äusseren Oberfläche.

h Subepitheliale, massige, nnregelmässige Zellen.

c Schlanke Spindelzellen.

(1 Kleine Tylostyle des Pelzes.

Fig. 185. Poli/))i(istia robusfa.

Kopfenden von Tylostylen und stumpfe Enden von Stylen X 600.

a, b von kleinen Tylostylen des Pelzes.

C von einem grossen Tylostyl.

d, e von grossen Stylen.

Fig. 186. Suberites domuncula. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 60.

C Ein Commensale.

Fig. 187. Suberites domuncula. Alkohol, Picrokarmin.

Flächenansiclit der äusseren Oberfläche x 60.

Fig. 188. Suberites domuncula.

Tylostylkopfenden x 600.

a, c Regelmässige.

h Ein unregelmässiges.

Fig. 189. Ficulina ficus. Alkohol, Picrokarmin.

Tangentialschnittserie X 60.

A Aeusserster Schnitt; Flächenansicht der äusseren Oberfäche.

B Schnitt 0,1 mm unter der Oberfläche.

C Schnitt 0,2 mm unter der Oberfläche.

Fig. 190. Ficulina ficus. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche x 60.

Fig. 191. Ficulina ficus. Alkohol, Picrokarmin.

Flächenansicht der äusseren Oberfläche X 250.

Fig. 192. Suberites niassa. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche x 60.

Fig. 193. Suberites »lassa.

Längsschnitt durch die Axe eines dünnen, fingerförmigen Fortsatzes X 15.

Das Skelet.

Fig. 194. Suberites massa.

Kopfenden von Tylostylen.
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a, h Kleine, regelmässige,

c, d, f ünregelmässige.

e Mittleres, regelmässiges.

g, h Grosse, regelmässige.

Tafel XII.

Fig. 195. Suherites massa. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Methylviolett.

Schnitt renkrecht zur äusseren Obei-fläche X 600.

a Epithel der äusseren Oberfläche.

b Subepitheliale Zellen.

Fig. 196. Stiberites gracilis. Alkohol.

Ansicht der äusseren Oberfläche x 60.

Fig. 197. Suherites gracilis. Alkohol, Congoroth, Anilinblau.

Thejl eines Schnittes durch die Pulpa x 600.

Gruppe von Geisseikammern.

Fig. 198. Snherites fugax rar. coerulea. Alkohol.

Flächenansicht der äusseren Obei-fläche X 15.

Fig. 199. Stiberites fugax var. coerulea. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfäche x 60.

a Aeussere Oberfläche.

b Die Basis des Schwammes.

Fig. 200. Suberites fugax rar. coerulea. Alkohol, Picrokarmin.

Ansicht der äusseren Obei'fläche X 250.

A Algen.

S Schwammporen.

Fig. 201. Suberites fuga.v rar. coerulea von Lesina.

Köpfe von Tylostylen x 600.

a, b Grosse, doppelte,

c, d Kleine, einfaclie.

Fig. 202. Suberites fugax rar. coerulea. Alkohol, Picrokarmin.

Die den Schwamm erfüllende symbiotische Alge X 600.

Fig. 203. Suberites fuga.v var. sulphurea. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche X 250,

a Aeussere Obei-fläche.

b Kleine Lakunen dicht unter der äusseren Oberfläche.

e Tiefere, gi'osse, subdermale Lakunen.

d Kanäle der Pulpa.

e Geisseikammern.

Fig. 204. Suherites fugax rar. sulpliurea. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Anilinblau.

Querschnitt durch das Plattenepithel einer Kanalwand x 600.

Fig. 205. Suberites fugax var. sulphurea. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Anilinblau.

Querschnitt durch eine Schwammkruste, eine basale Partie darstellend X 600.
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a Die Unterlage, welcher der Schwamm aufsitzt.

h Die der basalen Cuticula eingepflanzten Tylostylköpfe.

c Die basale Cuticula.

(l Verdickung der basalen Cuticula an den Ansatzstellen der Tylostyle.

e Grosse, massige Zellen der Schwammbasis.

/' Geisseikammern.

Fig. 206. Suberites longispinus.

Tylostylkopfenden.

«, h Kopf nicht terminal.

c, d Kopf terminal.

Fig. 207. Suberites longispinus. Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt durch eine Geisseikammer X 600.

Fig. 208. Suberites aapius. Alkohol, Picrokarmin.

Ansicht der äusseren Obei'fläche x 1.50.

P Povon.

Fig. 209. Suberites (i.optus. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Anilinblau.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche x 60. Die Nadeln sind nicht dargestellt.

u Aeussere Oberfläclie.

b Aeussere, kleinzellige Rindenzone.

c Mittlere Kuollenzone.

d Kegion der vertikalen Spindelzellen und Subdermalräume.

e Untere Rindeugrenze: eine dünne Lage tangentialer Spindelzellen.

f Einführende Stammkanäle der Rinde.

[1 Pulpa.

l Sammelkanäle.

p Poren.

H Subdermalräume.

S Porenkanäle.

Fig. 210. Suberites aaptus.

Schnitt senkrecht zu Oberfläche X 15.

Das Skelet.

// Nadelpelz der äusseren Oberfläche.

Fig. 211. Suherites imptus. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Anilinblau.

Partie der äusseren, kleinzelligen Rindenzone (Fig. 209, b) aus einem Schnitte senk-

recht zur Oberfläche X 600.

a Nadeln des Pelzes.

b Aeussere, körnige Lage.

r- Dicht unter der äusseren Oberfläche liegende, tangentiale Spindelzellen.

(/ Pigmentzellen.

e Massige, multipolare Zellen.

Fig. 212. Suberites uuptus. Alkohol, Picrokarmin. Congoroth, Anilinblau.

Partie der mittleren Knollenzone (Fig. 209 c) aus einem Schnitte senkrecht zur

Obei-fläche X 600. Die Nadeln sind weggelassen.

(I Spindelzellen.
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h Grosse, massige, stark gefärbte Knollen.

c Grosse, unregelmässige, schwach gefärbte Knollen.

Fig. 21.3. Suberites (tajifus. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Auilinblau.

Partie der Region der vertikalen Spindelzellen und Subdermalräume (Fig. 209 cT) aus

einem Schnitte senkrecht zur Oberfläche X 600. Die Nadeln sind weggelassen.

a Subdermalräume.

b Epithel der Snbdermalraumwand.

C Spindelzellen.

d Kleine, unregelmässige Zwischenschichtzellen.

Fig. 214. Suberites aaptiis. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Anilinblau.

Partie der unteren Rindengrenze (Fig. 209 e) aus einem Schnitte senkrecht zur

äusseren Oberfläche X 600. Die Nadeln sind weggelassen.

a Knollen.

h Tangentiale Spindelzellen,

c Pulpa.

Fig. 215. Suberanthiis fluius, Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Methylviolett.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche X 600.

a Aenssere Oberfläche.

Fig. 216. Subeninthus fhinis. Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Methylviolett.

Querschnitt durch eine der Membranen, welche die subdermalen Lakunen von ein-

ander trennen X 600.

P Plattenepithelzellen.

Fig. 217. AstfoiiütHus liifcKS, Alkohol, Picrokarmin.

Ansicht der äusseren Oberfläche x 15.

P Poren.

Fig. 218. Astroniinms luteum. Alkohol, Congoroth. Methylviolett.

Ansicht einer Geisseikammer x 600.

Fig. 219. Astromimus Inteus, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Querschnitt durch eine Geisseikammer x 600.

Fig. 220. Astroniiiiins lufeus, Alkohol, Congoroth, Metliyl violett.

Querschnitt durch die Wand eines grossen Kanals X 600.

a Abgehobenes Epithel der AVand des grossen Kanals.

b Scharfe, darunter liegende Grenzlinie der Zwischenschiclit.

c Unregelmässig multipolare, subepitheliale Zellen der Zwisehensehicht.

d Epithel der Wand eines kleinen Kanals.

l Lumen des kleinen Kanals.

L Lumen des grossen Kanals.

Fig. 221. Astromiwus Intens. Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Querschnitt durch die Wand eines Pulpakanals X 600.

« Eine grosse, körnige, oberflächlich liegende Zelle.

b Aehnliche in der Zwischenschicht liegende Zellen.

Fig. 222. Suberanthus flavus, Alkohol, Picrokarmin, Congoroth. Methylviolett.

Querschnitt durch die Wand eines Snbdermalraumes X 600.
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(I Epithelial, obevfläcblich liegende Zellen.

b Massige, subepitheliale Zellen.

C Multipolare, snbepitheliale Zellen.

Fig. 223. Suberanthus fhiriis, Alkohol, Picrokarmin, Congoroth, Methylviolett.

Schnitt durch die Pulpa x 600.

Gruppe von Geisselkammem.

Fig. 224. Astromimus luteus, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Querschnitt durch die Oscularrohrwand, senkrecht zur Oscularrohraxe x (jOO.

« An der Kanalobei-fläche liegende, circuläre, schlanke Spindelzellen.

b Feine, die Zellen der Zwischenschicht mit einander verbindende Plasmafaden.

c Zellen der Zwischenschicht.

Fig. 225. Astromiinas Intens, Alkohol, Congoroth, Methylviolett.

Schnitt senkrecht zur Oberfläche X 15.

Fig. 226. Suberanthus fhtrus, Alkohol, Picrokarmin.

Schnitt senkrecht zur äusseren Oberfläche X 60.

a Tangential gelagerte Dermalnadeln.

h Radiale Skeletnadeln.

c Kleine Lakunen dicht unter der Dermalmembran.

d Grosse, tiefere Rindenlakunen und einführende Stammkanäle.

f; Geisselkammer-haltige Pulpa.

/' Kammerfreie Rindenlage.

p Poren.

32*





Der Herstelliingsschwierigkeiten der Tafeln wegen konnte die Ver-

öffentlichung der vorliegenden Arbeit nicht wie erwartet im Jahre 1896,

sondern erst im Jahre 1897 erfolgen.

Der Präsident der Kaiserl. Leop.-Carol. Deutschen Akademie der Naturforscher

Dr. K. V. Fritsch.

Err.ita.

Seite 230, 12. Zeile von unten ist vor (j, h e einzuschalten.

„ 241, 8. „ „ „ lies BismaiY/,braun statt Bismarkbraun.

., 243, 11. „ „ „ „ Hp statt Hd.

„ 246, 24. „ lies Bismard'braun statt Bismarkbraun.

„ 250, 15. „ von unten lies Längsschnitt statt Querschnitt.
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